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Samstag , 13. Mai 1922.

MlllW m  Klhüdill NllWlsOs.
Zwei Fälscher sind in diesen Tagen entlarvt worden,

deren Tätigkeit Deutschland in den kritischsten Tagen
seiner jüngsten Vergangenheit unendlichen Schaden zu¬
gefügt hat . Man kann sie gewiß weder intellektuell
noch moralisch auf eine Stufe stellen. E i s n e r , der
Ungebildete , aber weltfremde Literat , wurde durch die
Revolutionswelle auf einen Posten gehoben, dem seine
durchaus unpolitische Wesensart nicht im geringsten
gewachsen war . Wenn er nur ein Fünkchen Selbst¬
kritik und richtige Selbsteinschätzung besessen hätte,
wurde er seine Hand nach dem Ministerprnsidenten-
vosten des zweitgrößten deutschen Landes niemals aus¬
gestreckt haben. Seine Eitelkeit verführte ihn , es
dennoch zu tun , und in seiner Unkenntnis politischer
Dinge gelangte er schließlich dazu, in blindem Fanatis¬
mus das Parteiinteresse dem des Vaterlandes ooran-
zustellen. Er glaubte zweifellos auf Grund seiner par¬
teipolitischen Überzeugung an eine Kriegsschuld
Deutschlands. Um sie zu beweisen, griff er zu amtlichen
Fälschungen und Entstellungen von Urkunden . Sein
eigener Privatsekretär und vertrauter Mitarbeiter
Fechenbach  bezeugte ihm, er würde niemals so ge¬
handelt haben, wie er es getan hat , wenn er den
wahren Zusammenhang der Dinge so gekannt hätte,
wie wir ihn heute kennen. Mag sein! Aber der Poli¬
tiker ist für das , was er tut und unterläßt , verant¬
wortlich und muß auch die Folgen und Wirkungen
feines Verhaltens richtig einzuschätzenwissen, sonst soll
er eben die Hände von der Politik lassen. Eisner hat
leine Irrtümer und Fälschungen mit dem Tode gesühnt.
Leider ist der ungeheure Schaden, den er dem Dater-
loi!.oe zugefügt hat , selbst durch den Tod nicht wieder-
gutzumachen. Er wird in Deutschlands Geschichte zu
den schlimmsten Verderbern des Vaterlandes gerechnet
werden müssen.

Ganz anders steht es um den anderen Fälscher,
Erich Anspach.  Er hat die raffiniertesten Fälschun¬
gen begangen, um den Ententemächten und Polen
^ -aterial für die Behauptung zu liefern , daß sich
-'"ntschland der durch den Friedensvertrag von Ver¬
sailles vorgeschriebensn Abrüstung zu entziehen suche,
ge s,nie militärische Organisationen und auch eine
-torksr« Polizei unterhalte , als nach dem Friedens-
vertrag erlaubt ist. Durch die Verhaftung dieses sehr
geschickten Fälschers endlich weiß man , wie all die Noten
entstanden , in denen Deutschland immer wieder beschul¬
digt wurde , insgeheim zu rüsten, und wie all die Nach¬
richten zustande kamen, die von deutschen Aufmarsch¬
plänen , Gcheimorganisationen usw. sprächen. Ein
Tunichtgut , ein junger Bursche, Anfang der Zwan¬
ziger. ein verkrachter Gymnasiast, ein ehemaliger
Schiffsjunge, der sich selbst den Doktortitel verliehen
batte , ist der Lieferant des „Materials " gewesen-, das
Frankreich und das auch Polen als Unterlage für die
Noten über „Verfehlungen " Deutschlands diente ! Mas
den Verbrecher zu diesen Taten trieb , ist heute noch
mcht ganz geklärt. Die Sucht nach dem Gelds allein
scheint es nicht gewesen zu sein. Er behauptet sogar,
nur seine, allerdings sehr hohen Auslagen zurückerhal¬
ten zu haben, denn die Herstellung all der falschen
Stempel war natürlich nicht billig . Er will alles nur
begangen haben. „um seinen Machtkjtzel chl befriedi-
®C,L ’ SU- J5 reube  stabe es ihn jedesmal erfüllt , wenn
er £ or^ Ir  r!1”? c’nct  Fälschung in diplomatischen Noten
uud Aktenstücken gesehen habe, und Anspach hat sich
Le iL- ou 'n« als  den eigentlichen Leiter der
deutschen Außenpolitik bezeichnet. Vielleicht hat er sich
nach seinen ^ aten selbst darüber gewundert , wie ihm
seine Abnehmer auf den Leim krochen und sich Eedan-
ken darüber gemacht, mit wie wenig Verstand auch
wt d̂ m ^ c**cn  Oxenstjernas die Welt regiert

Einer der Hauptbetrogenen des Meisterfälschers
war der ehemalige französische Kriegsminister , Herr
Oefbvre,  dem es besonders die deutsche Schutzpolizei
angetan hat Immer wieder verkündete er dem fran¬
zösischen Volke auf Grund „authentischen Materials"
die furchtbare Gefahr , die Frankreich aus der verkapp-
ten militärischen Organisation der deutschen Schutz¬
polizei drohe. Auch dies authentische Material stammt
ausder tvalschersabrikdes Dr . Anspach. In mühevoller
«rvert hat Anspach zwei Listen von überzähligen Be-
amren der Schutzpolizei zusammengestellt. 64 000 Mann

Rainen und Standort einzeln an, und
K »„n°r .40 000 Mann in Sammellisten dazu. Die
Ktswl 1 ^ ben  Adreßbüchern verschiedener deutscher
mTrf̂ rZtn0mÜtZ  Anspach auch geheime Auf-
seschffn-rn !i54r^ Mobilmachungsvorschriften lieferte , ist
g & K * (EBeitfo fiefette ei nach dem »lelchea
Rchchswebr angeblich überzählige Offiziere der
etflnnnrnrr »n tu ^ L bte  geheime Weiterführung der
Stammrollen be, den Bezirkskommandos. über einen

Abend-Ausaade.
angeblichen Ring deutscher Kampfflieger und all das
schone Material , das aus den Meldungen gewisser
Blatter bekannt ist. Sein Abnehmer war dabei keines-
wegs nur Frankreich. Auch Polen wurde gut beliefert,
rvaflensendungen von Königsberg nach Kowno mit
Angaben, die bis zum Brotbeutel heruntergehen,
Waffensendungen nach Lettland , wurden frei erfunden
und die gut gefälschten Dokumente dann der polnischen
Gesandtschaft übermittelt . Ja - selbst für Amerika soll
der Falscher auf wirtschaftlichem Gebiet „gearbeitet"
haben. Um seine Berichte recht wichtig und glaub-
wurdtg erscheinen zu lassen, trugen sie 'den Vermerk
„Geheim" „Vertraulich ". „Eilig " usw. Die „Original¬
bogen uberließ er den betreffenden Stellen immer nur
auf einen Tag , sie wurden dann eiligst abgeschrieben
und photographiert . Die Eile begründete er damit,
daß er die Berichte nicht so lange der Dienststelle, wo
er arbeite , fernhalten dürfe.

Da Anspach seine Fälschungen mit großem Geschick
aussuhrte , gelang es ihm, uns außerordentlichen Scha¬
den zuzufügen. Er will die Täuschung der Entente¬
mächte begangen haben , weil es ihn freute , eine so
^ 'ä>nge Rolle spielen zu können. Danach hätte man
also in ihm wohl den Typ eines herostratischen Narren
vor sich. Vielleicht war aber für Anspach, der Mitglied
des Spartakusbundes war . doch auch die Absicht mit
maßgeoend. durch den Einfluß der Ententemächte eine
derartige Schwächung der deutschen Militär - und
Polizeimacht herbeizuführen , daß schließlich die Bolsche¬
wiken ihre umstürzlerischeu Ideen auch in Deutschland
zur Durchführung bringen konnten . Dann hätte man
**  fun m Ariern gefährlichen politischen Verbrecher

Doch mag das eine oder aridere der Fall gewesen
fern, das Deutsche Reich und das deutsche Volk wurden
aus alle stille durch die Taten Eisners und Anspachs
auf das schwerste geschädigt!

Reichswehrminister Seßler über Anspach.
Sr. Berlin. 13. Mai. lEig. Drabtbericht.) Der Reicks-

°k̂ ekrsm!nrster einvffng einen Mitarbeiter des ..B. X “ *u<rr?* über  Anfscreb. Seit 24 Stunden, besann
der Minister, werde ick mit Anfragen  bestürmt die stck
um die angebliche deutsch-russische Konvention drehen.

Sailen Sie es für möglich. lautete die erste Frage dast
5aDÄ" I r <1' Wtt  Anspach der Erfinder auch dieser

Das kann ick nickt fasen , entgegnete der Minister.
. Sind die Fälschungen Anspacks, wie er stck einbildet

aui den Gang der Politik von Einflust gewesen?
, .. . J KI,r’ must dl« Frage leider beiaben. In ver-

r* u1̂ tn btr  Interalliierten Kontrollkom-
hin” ,cb e«rner nange Reibe , von Behauptungen, die

m den Fälschungen Anlvacks wiederkehren. Ick habe in den
letzten Jahren vor dem Rätsel gestanden, dast frc-nMlche
Staatspeiionen von verantwortlicher Stelle aus Bebaup-

b!e fefefn . bie objektiv unwahr waren. Ick
habe Mick zu dem Gedanken nicht durckringen können dast
!•?&/ w Btr « e Unwahrheit fasen. Anlvacks Verhaftung

' dast nunmehr eine Wendung eintritt und
dan noch io ickon ausgemachte Pavrere nickt mehr ohne
weiteres als Dokumente angesehen werden,
q. -F.'e v o l n ' ! ^ e 'S e sa n d t s cha f t lästt durch den
BerlriTer Korresvondenten der ..Rzesvolita " erklären, dast

? 'f ' e!^ tn  - er ? ?iuiscken Gesandtschaft vorae-rät . utib 8tocit in ?ebr ctiifbnnÄltdier
?iums "^MavtbÄv^ vI ^ ^ ter des Reickswirtschaftsministe^M "’ieSf ^ .nJ aab et auch einen anderen Namen an.

- Umstandes und des schleckten Cbarak-
ters waren seine Dienste stets ab gewiesen worden

Berlm . 13. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Der Fälscher
Anspach bat auch Ausfuhrbewilligungen  bera --
stellt. Er gab stck als lgresteckef des Ein - und Ausfuh-nmtes
aus und er soll viele Tausende Ein - und Ausfuhrbewilliaun-
hab'en ^ "̂ "iele Millionen beträgt, in Umlauf gesetzt

, Einer llorrcspcndenzmeldung zufolge stnd in die An-
aclegephelt Ansvach mehrere Helfershelfer  h »**
Flickers verwickelt fo ein anaeblick>er Dr T r u m v . der
dle .^ kumente an den Mann brachte. Bei dem Absatz der
gefälschten Einfuhrbewilligungen soll angeblich ein Ritt¬
meister Müller  eine Rolle gespielt haben

Amerikas Garantieforberungen.
0 - Bans . 13. Mai . (Eig. Drabtberickt.) In offiziellen

n>"^rikanl>chen Dressen in Baris liefen gestern aus New
o r k Meldungen ein. nach denen die grosten Bankiers New

Aorks und Ebwagos stch an Morgan  gewandt haben, um
zu. rerlangen. dast Frankreich und Belgien stck verpflichten,
nickt nach Deutschland einzurücken.  wenn eine
Anleihe in den Berelnrgten Staaten möglich gemacht werde.
Morgan sst ausgefordert worden, zu verlangen, dast ein
groster Teil der Befatzungstruvven am Rhein zurückgezogen
werden soll um Deutschland zu gestattest, die Wiedergut-
machungskesten leichter auszubringen.

Fortführung »er Kriegsbeschulbigten-Prozessc.
. .. Arrlin, 12. Mai . Das Reichsgericht  hat
für dre ,Fortführung der Kriessbeschuldigten-

rosesse  den nächsten Termin zum 28. Juni anberaumt
>as erste Verfahren richtet stck gegen den Arzt Dr. M i che I-

sobn . aus V̂erbn. d̂er auf Grund der franröstschen Ausliefe-runasliste
er!cke ^ nenmisthandlung  verdächtig

- -int Michelsvhn soll als leitender Arzt des Lazaretts
in Eifrv und anderer Lazarette französische Gefangene mitz-
handelt baren. Auster mehreren deutschen Zeugen wurden
»u dem Termin I I französische Zeugen  geladen Die
Verbandlungen, werden einig« Tage dauern.
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Die Seraioaien öäet Die wsslsU ünttootf.
Jl-  Kenn«, 13. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-

berlchterftatters .s Gestern- vormittag um 10 llhr ver-
-selten sich hier die Vorsitzenden der einladenden

Acachte. Es hat sich dabei die allgemeine Überein¬
stimmung hergusgebildet , daß die russischen BediNMN-
gen in ihrer gegenwärtigen Form nicht angenom-

werden können. Da sich aber die Russen bereit
erklärten , auch ohne sofortige Erledigung der russischen
Frage an der Konferenz weiter zu arbeiten , so wist
nian die Konferenz weiter fortführen. Es wurde vor-
gcfchlagen, durch die politische Kommission
die russische Delegation auffordern zu lassen, die Ant¬
wortnote nicht zurückzuziehen und in einer Form zu
überreichen, die zur Weiterführung der Verhandlungen
geeignet ist. Dieser Vorschlag fand aber keine An¬
nahme.  Die Übergabe der Frage an einen gemisch¬
ten Unterausschuß bedeutet allgemein bereits einen Er¬
folg. Lloyd George  hatte erklärt , daß die nächste
Frage der Beratung die Frage des Earantie-
Paktes  sein wird . Das Programm des Earantie-
paktes könne vielleicht eher erledigt werden, wenn die
Franzosen auf ihren Wunsch, daß die Russen die Frie°
densverträge anerkennen sollen, nicht beharren würden.
Da das jedoch ausgeschlossen ist, kann man noch auf
eine mehrere Tage dauernde Diskussion rechnen.

TJ. Genua , 13. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Lloyd George  und die Mit¬
glieder der englischen Delegation sind zu dem Entschluß
gekommen, daß die russische Antwort n i cht d e n
Interessen des russischen Volkes  entspricht.
Die Note sei zu allgemein gehalten , anstatt genaue und
bestimmte Vorschläge zu machen. Die englische Dele¬
gation ist entschlossen, um jeden Preis Europa und
Rußland den Frieden zu erhalten.  Eng¬
land ist einverstanden , daß die finanzielle Frage des
russischen Wiederaufbaus einer gemischten Staaten¬
kommission zur Prüfung übergeben wird . Wenn man
nach Übergabe des russischen Dokumentes die Verhand¬
lungen mit Rußland abbreche, würde man die Nach¬
barstaaten Rußlands einer russischen Invasion aussetzen.

U Sjku «. 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Die politische Kommission  wird
deute eine Sitzung, und zwar wahrscheinlich ihre letzte ah-
balten um über das Sckicklal der russtschen Antwort ,u ent¬
scheiden. Die Deutschen und dir Russen nehmen an dieser
Sitzung mcht teil . In dieser Sitzung wird Lloyd George
die Übergabe der russischen Angelegenheit an eine g e-
SVÄi e rftänbtfienfomminion und den
Abschlust eines Gottesfriedens  Vorschlägen Die
Italiener die Kleine Entente rmd auch di« Neutralen werden
lerne Vorschläge wahrscheinlichunterstützen. Es ist noch un-
gewitz. wie stch Frankreich und Belgien  dazu stellen
werden. Man glaubt ledock. dab Frankreich nickt einmal
diesen Teilerfolg Lloyd George gönnen werde und alle Kraft
daran setzen wird dast die politische Kommilston die Un¬
möglichkeit.  Vereinbarungen mit den Rüsten zu treffen,
erklären soll. Sicher ,st bereits , dast Dr. Benesch  der
ilcheckoilowakische Ministerpräsident. Lloyd George im Stick
aelasten bat. und dock er jetzt bedingungslos die französischen
Bestrebungen unterstützt. Daber äusterte stck Lloyd George
gestern sebr scharf gegen Benesch. Der französische Standpunkt
gebt dabin. dast die russtscke Antwort im Sinne der Eanner
Bestimmungen absolut unannebmbar  sei . Die fran¬
zösische Delegation soll nickt mebr in der Lage sein über die
russische Frage in Genua Abmachungen zu treffen. Wenn die
französische Delegation trotzdem noch nicht abreist, so geschieht
es nickt nur deshalb, weil noch einige Wirtsckaftsfragen»u
erledigen sind, sondern bauotsäcklich auch, weil ste nicht als
die am frübesteu abreisende Delegation vor der Welt er¬
scheinen möchte.

Lloy» George schlechter Laune.
. ü - lsri  Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬richterstatters.) Lloyd George  ist in sebr schlechte«

Laune, so austerten sich Per ^ nlichkeiten'in seiner Umgebung
Er ist -mrklich enttäuscht Er bat geglaubt, dast die Rüsten
ib" als Vertreter der russticken Interessen anerkennen würden
und demgegenüber findet er letzt, dast die Rüsten ibm trotzig
orgenubersteben. Auch Benesch  hat ibm eine Enttäuschung

+E eücIt**Bat ■nam1Vrfl Llo"d George betreffend denGarant,evakt  seine Unterstützung versprochen. Da er
frif? n ^wisset , Organ Hationsfebler der Konteren," retzr nicht mehr die Rolle des Ma-

ss"?/rs . Lloyd Georges spielen Lloyd George soll auch des-balb betrübt sein, weil er kehr wahrscheinlich auch mit dem
Eottesfrieden die Konferenz nicht bis zum 31. Mai zuiam-
m n̂balten kann. Heute gebt sein Bestreben dabin. de»
Eottesfrieden abzuschlresten statt eines Earantievaktes. lerner
die vlktion der Kleinen Entente und Bolen zu kontrollieren
und dann die gemischte Sachverständigenkommissionzu orga¬
nisieren und ihr Wirksamkeit zu verschaffen.

Sowjetruhland erkennt den Versailler Vertrag nicht an
W.  T.-B. Paris . 13. Mai . Die ..©re Nouvelle" veröffent¬

licht ein in Moskau  mitgeteiltes amtliches Kommuniauö
folgenden Wortlauts : Die von der französischen Preste ver¬
breiteten Nuchrickten. denen zufolge Tschitkcherin »,
einer Unterredung mit Benesch  zugegeben batte, dast es
den Sowjets möglich wäre, den Versailler Beitrag anzuer-
krnncn. sei völlig unbegründet.  Der Vertrag von
Versailles, der für die Wiederversobnung der Völker ein
Hindernis ist, kann von Sowjetrustland niemals sanktioniert
werden. Alle Nackricbten. die das Gegenteil bebaavtea.
find von Anfang bis rum Ende erfunden.
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Schanzer über die Laze.
, WT .-B, Genua . 12. Mai . (Svezialberickt .) Der italie»

nfltfie Minister des Äußern S m a n r e r erickien gestern im
Picssehaus und erklärte den Pressevertretern . er sei bereit,
die Fragen , die man an iün »u kickten wünsche. »u beant¬
worten.
. ^ Auf die Frage , wie sick die allgemeine Lage  in¬
folge der Merreickung der russischen Note gestaltet babe.
führte der Minister aus ' Ick werde Ihnen mit vollem Frei¬
mut meine persönlicke Ansickt über die gegenwärtige Lage
dar legen. Ick muß lagen, daß wir eine andere Ant¬
wort er .wartet  haben . Ick glaube , die ruisiicke Dele¬
gation hätte den Interessen ihres eigenen Volkes be»er ge¬
dient . wenn sie das Memorandum als Grundlage
für weitere Verhandlungen angenommen hätte . Wir baden
alles Mögliche getan , um der russischen Delegation unsere
Vorschläge zu erläutern und das Krcditlnstem zu erklären,
das dem Wiet -eraufbau Rußlands dienen ioll und das weit
größere Aussichten bietet , als die rusiilcke Delegation er;-
waiten konnte. Wir haben besonders darauf hingewiesen,
daß das Kapital des internationalen Konsortiums nur ein
Fonds für den Anfang der Ooeration lein soll, und daß noch
weitere finanzielle Methoden die Leistungsfähigkeit dieser
Organisation verstärken könnten. Statt dessen bat man auf
direkten Krediten an die rusiische Regierung bestanden. Solche
sind im Augenblick unmöglich. Vielleicht sind sie in naher
Zukunft möglich, wenn sich das Vertrauen erst wieder ein¬
gestellt bat . Wir haben uns bemüht , in der Eigentums-
frage  eine versöhnliche Formel »u finden zwilcken den
beiden einander geaenüberstebenden Auffasiungen . Obgleick
die russische Delegation sie in Erwägung gezogen bat . bat sie
nickt geglaubt , sie annrhmen zu sollen , vielleicht aus Weisungvon Moskau hin . Ick fürchte, der Wiederaufbau Rußlands
wird dadurch eine Verzögerung erfahren , und das ist zu be¬
klagen im Interesse Rußlands , Mitteleurovas und des
ganzen Kontinents . Die rusirscke Delegation glaubt , es
werde trotzdem Kapitalisten geben, die ibr Kapital in Ruß¬
land anzulegcn bereit wären . Ich fürchte. Rußland würde
kür solches Geld enorm viel zu bezahlen Habens denn di«Kapitalisten würden , wenn sie kein Vertrauen haben , ein
Risiko mir in Rechnung stellen. Erst muß das Vertrauen
wiederberg « stellt  lein , dann wird stcket ein großer
Strom von Kapitalien nach Rußland fließen . Hätten die
Rusien sofort zngegrisfen . so würde die Wiederherstellung
ihres Landes unverzüglich ihren Anfang nehmen können.

Der erste Teil der rusiilcken Antwort ist volemiicker und
r'nragand 'stiscker Natut . Ick kann hier nickt auf die Ein¬
zelheiten e rgeben , die eine Widerlegung erforderten . Ich
will nur folgendes erwähnen : Man sagt, wir hätten alle
Lasten und Opfer den Russen auferleat und unsererseits
nichts tun wollen . Diese Beschuldigungen muß ich zurück-
weiien. Ich erwähne nur das Beiioiel Italiens , das inRußland viel weniger Interessen besitzt als andere Länder,
sich aber trotzdem verpflichtet bat . 100 Millionen Lire bei¬
zusteuern trotz scinrr schwierigen Lage. Man bat uns auch
vo,geworfen , wir verteidigten die Interessen der großen
Kapitalisten . Wir haben im Gegenteil die Grundsätze
des internationalen Rechts  verteidiat . so das
Prinziv , daß. wcnn eine Regierung die Verpflichtungenihrer Vergär gerin verleugnet eine Kontinuität im inter¬
nationalen Leben unmöglich ist. Wenn die Russen sagen,
sie wollten auf die kleinen Besitzer Rücksicht nehmen, so er¬
widern wir : Wae iür die Kleinen recht ist. ist für die Großen
billig.

Zusammenfassend sa« ick: Vor allem muß das Ver¬
trauen wiedrrbergestellt werden . Das russische Dokuinent
beschuldigt uns . einen Schritt nach rückwärts getan zu haben.
Wenn die Russen die Anerkennung der Bervflichtungen ihrer
Vorgängerinnen ablebnen . nachdem sie zuvor schon ver¬
sprochen baiten . die Vorkriegsschulden anzuerkennen , ist das
ein viel größerer Schritt nach rückwärts.

U. Genua . 13. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Erklärungen Schanzers wurden
allgemein günstig  ausgenommen . Die Engländer
waren damit sehr zufrieden : die Franzosen dagegen lagen,
daß Schauzcr die russische Antwortnote hätte energisch ab-

,77' -77̂ 7,^ Russen werden übrigens zu den Er-
klSrungen Cckanzers in einer besonderen Erklärung
tiimmg nemnen . und zwar durch Rakowski.

i Neue Meinungsverschiedenheiten in Genua.

U. Genna . 13. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Frankreich will erklären , daß es der B i l-
dung der neuen Kommission »ustimmen werde
unter der Bedingung . daß die Arbeiten der Konferenz in
diesem Akte gipfeln . Es soll auck darüber völlige Klarheit
geschaffen werden , daß der Kreis der Probleme , die die
Kommission beschäftigen werde , nickt erweitert werden darf.
Mit Sicherheit läßt sich auch annehmen , daß zwischen Frank¬
reich und England Meinungsverschiedenbeiten
darüber bestehen, daß während dieser Verhandlungen keine
Sevaratbeivreckungen mit den Russen geführt werden dürfen.
Das Wesentliche an der jetzt erfolgten Stellungnahme
Frankreichs ist. daß sämtliche Bläue . d>e dte Friedensiicke-
rung Europas betreffen , in der Versenkung verschwinden
werden

Parteiwünsche zum Eisenbahnetat
im Reichstag.

Sr . Berlin . 13: Mai . (Eig . Drabtbericht .) Nach Er¬
ledigung einer Reib« kleiner Anfragen letzte der Reichstag
am Freitag die »weite Lsiung des Eiienbabnetats kort.

Abg. Dr . Qu e iiel (Soz .) gab die orinzivielle Er¬
klärung ab. daß die Sozialdemokratie unter keinen Umstäil-
dcn ihre Zustimmung dazu geben werde , die Reichseiienbabn
einer Aktiengesellschaft v"n Privatkavitalistrn auszulieiern.
selbst dann nickt, wenn sie noch ihrem vollen Wert bezahlt
würde . Der Redner verlangte vor allem technische Ver¬
besserungen bei der Eisenbahn . Reben einem Abbau der
Albeiteisckast fcrderte er auck den Abbau des Beamten-
ouvarates mindestens um die Zahl der jährlichen Pensionen
und Todesfälle . An dem gesetzlichen Acklstundentag müsse
unbedingt festgebalten werden.

- Reichsverkehrsminister ©tönet  trat den gestrigen
Ausführungen des Abg. Quantz entgegen und stellte fest, das
finanz 'elle Ergebnis der Reickseiienbabn lei wesentlich§ür.ftiser als im Vorjahr. Die Vorbereitungen für ein«-treikabwebr  würden bei der Eisenbahn mit aller
Energie betrieben . (Lebhafte Zurufe bei den Kommunisten.)

Abg. G e >s l e r (D. Vvt .) machte der Regierung den
Vorwurk . daß ste am Eifenbabnerst ''e:k mitschuldig sei. denn
sie babe ricl getan , um die Streikagiiation zu begünstigen.

Abg B r 8 u n i g (N. S .) protestierte gegen das Vor¬
gehen der E'ssenbahnverwaltzing . die immer mehr ibre
eigenen Betri -'bseinrichtungen abbaue und die Aufträge in
wachsendem Umsang der Privatindustrie zufübre.

Abg S c i b e r t (D. Vvt .) verlangte , daß in Zukunft
wieder nur handwerksmäßig vorgebildete Lokomotivführer
angestellt würden . '

Abg B a r tz (Komm .) polemisierte gegen den Minister
Eröner ?m bklonderen und gegen die Eisenbahnverwaltung
im allgemeinen.

Darauf folgten die Abstimmungen.
Das Ministergehalt - und die übrigen Besoldungen im

Ministerium wurden bewilligt . Angenommen wurden auch
fei« im Hauptausschuß beantragten Entschließungen auf
Einlegung von Vorortszügen zu Vorortstarifen für den
Ortsverkehr in den Industriegebieten , auf weitere Aus¬
dehnung der Vorortstarikc und auf Übernahme des Scvlaf-
wagenbctriebls au? die Eisenbabnverwaltuna.

Eine Ent ' ckließung der Demokraten , die Kinderfahrkarte
bis zum ' 4 Lebensjahr und die Freifahrt von Kindern bis
)un , 6. Lebensjabr zu erstrecken, wurde dem Sauvtausickußüberwiclcn.

Den größten Teil nahm dann noch die Svezialdebatte
ein in der Abgeordnete aller Parteien die Wünsche ihrer
Wahlkreise über Eisenbabnneubauten oder -umbauten vor¬
brachten.

Damit war der Haushalt der Reichseisenbahn in der
zweiten Llsung cxlefciot. tUm 7.30 Uhr wurde die Werterberatung des Haushalts
des Reichsverkebrsministeriums auf Samstag . 12 Ubr.
vertagt . _ __ _ _ _ _ _ _

Hermes' Pariser Reise.
v . Paris . 13. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Reichsminister

Dr . Hermes  wird die durch Bergmann geführten Ver¬
handlungen mit dem Wiederherstellungsausschuß fortsetzen.
Nack dem ..Journal des DSbats werden diele Verhand¬
lungen am Montag beginnen . Die Wiederberstellungskom¬
mission würde aiil di« letzte Note der deutschen Regierung
erst dann antworten wenn sie Kenntnis von den
neuen Vorschlägen  genommen habe , die Hermes
mttbringe.

Die Reparationskommission wünscht feste Vorschläge.
Uw . Paris . 13. Mai . Wie der ..Matin " beute berichtet,

habe die Rcvarcitionskommission in voller Aberkennung des
Strcbens nacki Versöhnung , welche man . wenn auch nickt von
Grund auf . io doch wenigstens in den Sätzen des letzten
Brieses der deutschen Regierung finden könne, der deutschen
Regierung ausdrücklich »rr verstehen gegeben, daß sie sich
dazu entschließen müsse, feste Vorschläge  zu unter¬
breiten . Man hofft unter diesen Umstanden , daß Hermes,
der Überbringer eines woblgefügten Abkommens sei. Es
scheine daß es jetzt auf alle Fälle nur eine Alternative gebe:
entweder werde die deutsche Regierung , da sie gewisse
Klauseln der durch die Wiedergutmachunaskommission aui-
erlcgten Verpflichtungen nickt ausfübren könne, zu dem ihr
in einem lehr versöhnlichen Geist  gewährten Reckt
Zuflucht nehmen , um an die Stelle der geforderten Reformen
gleichwertige zu letzen, oder aber sie werde sich darauf ver-tsifcti. mit einem..Unannehmbar"zu antworten. Im ersterenalle würde der Revarationsausichuß die ibm unterbrei¬
teten Vorschläge zu prüfen, haben , wobei es ihm freiftebt.
diele schließlich als ungenügend zu betrachten . Im zweiten
Falle lei cs klar , daß jede Besprechung unnütz lei und daß
der Anschuß nur das Mittel babe . den festn: etzten Ver¬
fallstag abzuwartsn . den alten Zustand der Zahlungsweise
miedet in Kraft zu letzen und von der Verfehlung Deutsch¬
lands die alliierten Regierungen in Kenntnis zu letzen.

Wiesbadener Nachrichten.
Bauliche Entwicklung des südlichen Stadtteiles.

Ter Verein ..Süd -Wiesbaden " schreibt uns : Bei der
Vorkriegszeit!ichen raschen Bauentwittlung unserer Stadt
hat leider wem« Ernheitlich -Künstlerilchks geschaffen werden
können. Im Gegenteil luchte jeder Grundstückseigentümer
sein in die Baufluchtlinie gefallenes Stück Io gut wie mög¬
lich zu verwerten , und die Ecken' blieben in der Regel , der
enormen Straßenbaukostcn wegen unbebaut liegen , anstatt
man damit begonnen hält «. Erfreulich ei weil« ist man heut«
im Stadt rat weitsichtiger geworden und bat es schon dabin
gebracht, daß die unschönen Lücken durch Besatzungsneu¬
bauten geschlossen werden . So sind in den letzten zwei Jah¬
ren an der Wieland - und Klopstockstraßeacht stattliche Neu¬
bauten mit ca 60 Wohnungen auf Reichskosten erstanden,
die' bereits ihrer Bestimmung übergeben wurden . Weitere
rünf Eckhäuser am Ring , der Scheffelftraße. Klovstsck- und
Schiersieiner Straße sind bereits für das Reich vrojektiert
und ein weiteres Eck an der Schiersteiner Straße wird zur¬
zeit bereits von der Stadt bebaut . . _ . .

Unsere hiesigen Privatarchitekten , die mtt der Projek-
tterung und Ausführung unter staatlicher und stadtsschsr
Oberaufsicht beauftragt sind, haben sich um das Zustande¬
kommen der Bauten lehr verdient gemacht und dem Publ^
kum gezeigt, daß man mit vorhandenen Mitteln auch noch
nach dem Krieg recht solid und praktisch bauen kann. Ern
besonderes Verdienst um die Lösunng dreier offentlrchen
Bauten hat unsere Architektenorgcm'satton der hiesigen
Ortsgruppe des B D. A (Bund deutscher Architekten) . die
auch neuerdings , wr« wir erfahren , bei der Schaffung eures
neuen Stadtbildes  tätig ist. Unser städtisches Hoch¬
banamt hat nämlich die Erbauung zweier Schulen
an der Schiersteiuer Straße als Ersatz für dre von Truppen
oelegten Gutenbcrg - und Lorcherlchrile bereits galant . Die¬
selben sollen innerbalb der KleM-Wieland -Kovstockstraße
und dem Versorgungsbaus errichtet werden.

Die Frage der Umgebung dieser Schulen bat die Orts¬
gruppe des Bundes deutscher Architekten, in einem Preisaus¬
schreiben unter leinen Mttgliedern zu lösen versucht. Ern
auswärtiges Preisgericht soll bereits über Qualität der
Entwurfserchnnnqen entschieden haben. ^ D rei erst«
Pr e i l e sind aui o-r« Entwürfe der Architekten P h r l r v v r.
Sörold und Dörr  gefallen , und wurden mtt der
Schaffung ernes kombinierten Ausführungsentwurfs ' dr«
Architekten Freundlich . Streim , Hörold  und
W e r z seitens der Reichsoermögensverwaltung beauftragt.
Durch dr«'« Bauten sollen ca. 120 neu« Wohnungen mtt 10
Hausnieisterweck nungen sofort geschaffen werd en. Wenn
oreselben auck für die Besatzung bestimmt sind, so ,werden
dock, andere Wohnungen wieder frei , und der unschöne An-
blick der schon jahrelang freistehenden Hinterfronten der
Wielandstraße uno die große Baulücke mtt dem Lebmferg
an der Kleistftratze verschwinden ans immer. Ein einheit¬
licher Baugedankc resv eine neuzeitliche Platzbildung ver¬
schönert unseren iüd licken Stadtteil . Wir wollen hoffen,
daß recht bald an die Ausführung geschritten wird , und daß
di« Entwnrfsskizzen un -erer hiesigen B. D. A.-Architekten,
die zurzeit im Festsaal des Ratbausts ausgestellt sind, auch
dem Publikum zugänglich gemacht werden.

Die Paketbeftellung in Wiesbaden.
Die Handelskammer Wiesbaden  ist wfedrr-

holt dafür eimgetteten . daß in Wiesbaden wieder wie früher
, wei Paketbestellungen eingeiübrt würden . Das Post,
amt 5. Wiesbaden,  bot auf diel« Vorstellungen der
Kammer nunmehr wie folgt erwidert : Die äußerst schwie¬
rige wirtschaftliche Lage des Reichs bat di« Postverwaltun«
dazu gezwungen , ihre Ausgaben , so weit als irgend möglich,
einzuchräulen . Aus diesem Grunde bat sie u. a. auch dazu
übergehen müssen, die Geld- und P a ke t bestellung im
ganzen Reich allgemein  werktäglich nur einmal ausfuh-
ren zu lassen. Dem Wunsch der hiesigen Kaufmannschaft,
m Wiesbaden wieder zwei Paketbestellungen einzuführen,
kann daher das Postamt leider nickt entsprechen. Im übri¬
gen würde , selbst wenn die mißliche Finanzlage des Reichs
bei den betriebsdienstlichen Maßnahmen der Postverwal¬
tung nicht berücksichtigt zu werden brauchte, nach unserer
eingehenden Prüfung bei den heutigen Beförderungsver - .
hältnissen eine zweite werktägliche Paketfestellung aus fol¬
genden Gründen m keinem Verhältnis zu den dadurch er¬
wachsenden erbeblichen Mehrausgaben stehen und dies« auch
durch die angestrebte . kaum nennenswerte Derbesseiung in
der Paketbestellung keinesfalls gerechtfertigt werden können.
Zurzeit werden bei der werktäglich einmaligen Bestellung
sämtliche von 9 Uhr vormittags am vorhergehenden Tag
bis zu der um 8 Uhr vormittags beginnenden Paketbe-
itellung eingegangenen Pakete mit Ausnahme der Montage
und Tage nach Feiertagen in der Zeit von 8 bis 1 Uhr vor¬
mittags restlos bestellt. An Montagen und Tagen nach
Feiertagen liegen in der Regel rund 4000 und an den übri¬
gen Wochentagen durchschnittlich täglich  17 - bis 18  0 0
P a ke  t e zur Bestellung vor Um auch an Tagen nach

Schnitzler.
(Zu seinem 60 . Geburtstag.  15 . Mai .)

Von Dr . Paul Landau.
Artur Schnitzler wird 60. Dor Dichter der müden, über-

rerien Zugend . der io früh dir Tragik des Alterns , den ..ein-
tamen Wes " ins Leere, ins Nichts geschildert, bat all di«
Encpfindungen und Erlebnisse des absinkeuden Lebens vor-
weggenommen. so daß er uns beute im grauen Haar nicht
viel älter erscheint als in fernen blühenden Tagen,,Schnitz¬
lers letzte Werk« batten etwas Zeitloses . Ûnpersönliches.
Der unfernitten « Führer der ..Wiener Schule' , dieler Klassi¬
ker des Imvreistonismus stcbt beute , in den Tagen des
.sterbenden Wien ", des sieghaften Ervressiouismus . fremd
tm einer ihm fremden Welt . Er spielt noch di« alten Melo¬
dien. die melancholttchen Klänge eines raschen Lebensge¬
nusses. einer bitteren Seligkeit , aber sie tönen etwas leer,
leiie, wie fcrnverwebt Schnitzler ist an seinem 60. Geburts¬
tag schon historisch geworden , und als den Vertreter einer
afeeqchlossenen Epoche, als den Meister eines vollendeten
Stils dürfen wir ihn würdigen.

Aus fernem Wienertum heraus wurde der Dichter zu
den» bezeichneiidsten Vertreter des Impressionismus . Da er
mir die Emvfindung des Augenblicks anerkennt , sich allein
an dm flüchtigen Abglanz des Lebens , an den Mummen¬
schanz verbuschender Schatten klammert , so wußte er in das
Momentane den stärksten Inhalt zu legen. Seine beiden
Ästen bedeutenderen Arbeiten , der Emakterznklus „Anatol
und die Novelle ..Sterb -n". drangen bereits in einzelne
Augenblicke ganze Welten des Erlebens . Das impressio¬
nistische Drama lxtt kern höheres Kunstwerk aufzuwei ên
als Schnitzlers ..Einsamen Weg . in dem man auch wohl sein
beites Werk sehen darf . Hier entlaltet sich e,n« Kunst der
Halbtöne . der feinen Valeurs : eine siifergraue . von schwe¬
ren Farben matk durchleuchtete Serbststtmmun « ist über das
Ganze gebrettet . und die Tragik des Alters , die hier angc-
schlagen wird und bei Ecknitzler immer Wiederkehrt Wt bi«
eigentliche Tragik des impressionistischen.Menschen der stets
di« Stund «, genossen bat und sich, nun .emsam siebt mtt den
Schemen ferner Erinnerung . Dre Wirrungen imd Wand-
düngen der Seel «, die ..ein weites Land ist. feschaft̂ g .n
Schnitzler hauptsächlich, der als Arzt ern scferfer Beobachter
ist und sich mtt Psychologie nicht nur als . Kunstter . sondern
auch als Gelehrter beschäftigt bat . Sckmtzler sst rn fetiwn
jflhfrhumftn  tum verhältnismäßig einfachen Gefühle»

denen sich lern bekanntestes Drama „Liebelei" aufbauie . zu
immer tomvlirlerteren feeli 'rfen Beziehungen und Rätseln
fortgeschritten , er dringt ttef in di« Welt des Unbewußten,
der verdrängten Gefühle . w>e in der Novelle „Frau Beat«
und ihr Sohn ".

Man hat Schnitzler ott vorgeworfen , daß sein« Welt und
lein« Stoffe zu eng begrenzt seien. Tatsächlich sind es nur
ganz wemge Motive . Flgiiren und Situationen , die sich bei
ihm in feinen Variationen stets wiederholen . In „Reigen" ,
birer heute jo berüchtigten Szenenfolge , bat der erotische
Pessimismus des jungen Dichters seinen stättstcn Ausdruck
gefunden , es ist ein melancholischer „Totentanz der Liefe ".
Die Tendenzdramcn . d' « nun folgen , widmen sich der Ge¬
sellschaftskritik und finden ihre höher stehende Fortsetzung
m Werken, wie ..Zwischenspiel" und „Das weite Land", die
der modernen GeieMckatt wirklich einen Sittensviegel Vor¬
halten . Hier erliegt de-r Dichter , dessen passive Skepsis der
dramatischen Spannkraft entbehrt , bisweilen dem Streben
nach rein tfeatroirsifer Wirkung , di« ihm am festen im
„Grünen Kakadu " gelungen ist Auch seine neuesten De-
rufsstücke. das p'elgelvielte Ärztcdra -ma „Professor Bern-
hardi " und di« mißlungene Iournalistenkomödie „Fink
und Fliederhusch", sind renie Theaterstücke. Größere Auf¬
gaben stellte er sich in den Wetten .Der Schleier der
Beatrice " und ..Der jun « Medardus ". die zur „großm
Tragödie " Hin5trel>en. Aber weder di« Historie noch di«
dramatische Archttiktonik sind lein« starke Seite . So nun
dciroolle Szenen besonders der „Schleier der Beatric « ent¬
hält . es sind docki nur Ginzrlbetten . und üferbauot lesstet
cr sem Höchstes in kleinen Werken in manchen Einaktern,
m einzelnen Akten, m iubtssen Details , wie sie noch zuletzt
das Easanova -Drama mtt seiner prächtigen Rokoko-Orna¬
mentik enthält.

Schnitzler ist ein Meister des Dialogs , der feingeschliffe¬
nen Pointt : er bmuckl jemand , der ibm ..di« Stichworte
bringt " , aber seine Ebarokteristik ist »u sublil und episch,
so daß sem« Dranikn leicht etwas Novellistisches bekommen.
Als Slovellist bat cr von seinen Iugendlachen „Sterben " uitd
.Leutnant Eustl " an viel Feines geschaffen: sein epischer

Atem ist aber kurz und reicht nickt zum Roman . Trotzdem
sst Irin einziger Rrman „Der Weg ins Freie " vielleicht sein
bedeutendstes, jedenfalls sem persönlichstes Werk. Gehört
auch der Dichter des Impressionismus und des alten Wien
der Vergangenheit an . der Meissch Schnitzler wird in scimm
Allzumenschlichen•- Ewigmenschlichen stets lebendig bleiben
und uns ersrelfen.

Aus Aunst und Leben.
* Technische Entwicklungskunde . Die Geschickt« groß«r

Industrieuntern «bmungen ist bisher nur selten zum Gegen¬
stand genauer Aufzeichnung und wissenschaftlick>er Dearfei-
tung gemacht worden und doch sind gerade in dem histori¬
schen Aufbau eines Weltuntcrnehmens wichtige Werte ent¬
halten di« für di« wertere Entwicklung von größtem Nutzen
leim können. A. Rottb macht nun iu einem Aussatz „Be-
trredso.rchiva und Entwicklungskunde " der Siemens -Zett-
Ichnft darauf aufmerksam , daß in der Technik sich allmählich
das Bestrefen geltend macht. Blicke in ihren Werdegang zu-
rllckzmverfen. und er schlägt für diesen neuen Wissenszweig
di« Bezeichnung „Eutwicklungskunde " vor. Die Nichtbeach¬
tung des Entwicklungsgangs bat bisher die Technik in ihrem
Fortschritt sehr gehemmt. So hatte z B. sck»on James Watt
einen sicheren Einblick in die periodische Wärmebewegung
bei der Kolbendampf -Maschin« und den mtt ihr verbunde¬
nen sog. FlächenAiOden. der heute den Angelpunkt der
pdysikalischen Behandlung dieser Maschine bildet . Wären
Watts Ertenutnisse mehr beachtet worden, so bätt « man sich
viel unnütze Mühe und viele Irrwege ersparen können. An¬
gesichts solcher Unterlassungen sst es um so mehr zu begrü¬
ßen. wenn jetzt der Entstehungsgeschichte wichtiger Neue¬
rungen frühzeitig AufmerUamkeit geschenkt wird , wie z. B.
das Wevden der Tiestlmachine noch von Mit lebenden ein¬
gehend geschildert worden sst. Das gleiche wäre für die
Schaffung der Tantal -Lampe notwendig . Di« Summ « der
Erfahrungen und Uferliefeningen . die im Laufe der Jahre
ber einem großen Unternehmen aufgeiveichsrt werden , ist
cm großer Schatz, der nicht achtlos weggeworfen werden
darf . Die Betriehsarchive . di« jetzt bei vielen Industrie¬
unternehmen ausgebaut werden , sollten dafür mehr als bis¬
her als Schatzkammer dienen . Bon Alfred Krupp sst bs-
kannt . welchen Wort er auf das Sammeln und Sichten der
Vorgänge in allen Richtungen seines Unternehmens legte,
ohne freilich rechtzeitig Verständnis dafür zu finden , und
das Zerstören witrtiaer Dokumente verhindern zu können.
Werncr Siemens , der in seinen klassischen „Lefenserinne-
irungen" selbst die Kindbeitsgefchlchte der Elektrotechnik lo
anschaulich dargestellt hack zeigte ein« gleich hohe Schötzu.ng
für das Festhalten gelchrchtlicher Tassack>en. Sein Sohn
Wrlhelm . der dies ausdrücklich bezeugt hat . wurde selbst
nickt müde, immer wiefer F in »erzeige »u geben, wie di«
augösammelten Uri ierlagen aus den Vorjahren wttklich nutz¬
bar gemacht werben könnten . Dre „Entwicklungskunde"
wird auf dem Welten Gebiet der Technrk und Industrie lehr
viel tu tun haben und großen Segen stiften können.
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Mlunii!
Sehr wichtig und gleich wertvoll für jedermann SfuS?
Vorfraff über das Thema : *,D !e Kur der UngeheiIten M* Mittel und Wege, alte und selbst älteste Krankheiten zu beheben und
auszugleichen , neuen Krankheiten sofort den Boden zu entziehen , Gesunden die Möglichkeit zu geben , sich stets krankheitsfrei zu naJten.
Ziele und Ausblicke für den Neubau neuer Menschen und idealer Menschlichkeit . Harmonie im All. Valentin Hahn , Heilkundiger,

Marten 1 © u . © Mk . im Vorverk . Buchh . Kraft , Markstr . 6 u . Abendkasse . Saalöffnung /,» mir.Rüdesheimer Str . 15. Sprechzeit 1—3 Uhr.

iRMWigm
Sonntag . 14. Mai.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 8.30 Uhr
Jugendgottesdienst . Pir
Schüßler. 10 Ubn Pfr
vr . Meinecke. (Abend¬
mahl .) 5 Uhr : Pfarrer
Rumpf.

Bergnrche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Uhr : Pir.
Bolz . 10 Uhr : Dekan
v . Beesenmever. 5 Uhr:
Pfarrer Erem . Taufen
u.  Trauungen : Pfarrer
DieHl. — Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Rmgkirche. 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
v . Schlosser. 10 Uhr:
Jahressest des „Blau
kreuz - Vereins ." Fest-
vrediger Miisions - Jn !o.
Held. (Die Sammlung
ist für den Verein be¬
stimmt.) — 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. - 7- 5 Uhr:
Kandidat Merten.

Lutherkirche. 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
Hofmann. 10 Uhr: Pfr.
vr . Ott . Vormittags
11.30 Uhr : Kindergottes
dienst. Pfr . Hofmann,
h Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl .) Dienstag,
abds . 8.30 Uhr : Bibe
stunde. Pfr . Hofmann.

Paulinensti« . Vormittags
10 Uhr : .Pfr . Schrenk.

Cv. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 1130
Uhr : Kindergottesdienit
Pfr . Schüßler. Abends
8L0 Uhr - Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt
wock. nachm. 5 Uhr
BibeUtunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bankraiiuskirche. Heilig«
Messen 6 und 6.45 Ubr,
Heil. Messe mit Predigt
um 7.30 Uhr. Kinder¬
gottesdienst 8.30 Uhr. -
Seil . Messe im Hospiz z.
heil, Geist 9.30 Uhr. —
Hochamt 10.30 Uhr. —
Letzte hl. Messe 12 Uhr.Nachmittags 2.15 Uhr
Bittandacht . Abends 8
Uhr Maiandacht , ebenso
Dienstag . Mittwoch und
Samstag . Wochentags
heil. Messen 6.15. 7.10
u. 9 Uhr. — Beichtge¬
legenheit : Sonnt ., morg.
von '6 Uhr an, Freitag,
namm. 6—7, Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr. an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Maria -Hllkkirche- Heilige
Messen 6 u. 7.30 Uhr.
Kindergottesdirnst 8.45,
Hochamt 10 Uhr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Bittandacht . — Abends
8 Uhr : Mai - Andacht.
— Wochentags beilige
Messen 6 30. 7.10 und
9 Uhr . Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends
8 Uhr : Mai -Andacht. —
Beichtgelegenh. Sonntag
morgens von 6 Uhr an.
Samstag , von 4—7 und
nach 8 Uhr. Samstag,
8 Uhr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr zweite hl. Meise.
9 Uhr : Kindergottes¬

dienst. 10 Uhr : Hochamt,
8 Uhr abs . Maiandacht.
Wochentags heil . Messen
6.30 u. 7 Uhr Dienstag
u. Freitag . 7 Uhr Schul
messe. Montag . Mitt
woch u . Freitag , abends
8 Uhr : Mai -Andacht. —
Beichtyelegenheit : Sonn
tag früh von 6 Uhr an,
Samstag von 4—7 und
von 8 Uhr an.

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule)
Heil. Messen 7.30 und
11.15 Uhr. Kindergottes
dienst 8 45. Hochamt 10.
Abends 7.30 Uhr : Mai-
Andacht. — Werktags
bl . Messen 6.30 u . 7.15
Uhr (Schulm .) . Diens¬
tag . Donnerstag und
Samst .. abds . 7 30 Uhr:
Mai -Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Samstag
nachm. 3.30 bis 7 Uhr
u. nach 8 Uhr . Sonnlag.
vorm, von 6 30 Uhr an,
— Heil . Kommunionen:
Sonntag um 7 Uhr,
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach jeder heil
Messe.

AltkatboMche Gemeinde
FriedeNskircke. Schwal-
bacher Straße . Gottes¬
dienst fällt aus.

Eoangel .-luth . Gemeinde.
Adelbeidstr. 35. Vorm
9.45 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der selbständ. eval .-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. Str 4, 1
Vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Baptistenaemeinde , Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst
Nachm. 5 Uhr : Predigt
— Mittivoch . abends
8.30 Uhr : Bibel - und
Eehetsstunde . Prediger
Urban.

Metbodiktenaemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienst ., abds . 8.15 Uhr:
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh. Tochter-
Schule am Schlossplatz
Eing . Mühlgasse . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde.

Neuavosiolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kinderoottes-
dienst. 3.30 Uhr : Hauot-
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , früh 10 Uhr.
Erbauung im Bürger¬
saal des Rathauses von
Prediger Tfchirn.

Heilsarmee , Hermann-
ftr. 22. Sonntag , vorm
10 Uhr : öeiligungs -Ber-
samml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Heils-
Versammlung . Montag,
abends 6.30 Uhr : Frei¬
gottesdienst (Bosevlatz)
von Brigad . Stanknrvrit.
Abends 8 Uhr : Heils-
veriam 'nlung . geleitet v.
Brigadier Stankuweit.

BemdgtKg M» MM
an Lmmem MMWMies.

Soweit in beschlagnahmtm Wohnungen Bade¬
zimmer vorhanden sind, stehen dö' lr einschl. der Ein¬
richtungen den einquartierten Milinirversonen ge¬
mäß der Entscheidung der fran -z. Rheinurmee kosten-
lrs zur Mitbenutzung zur Perkügung . Dagegen sind
die Kosten für die Zubereitung von Bädern non den
Einquartierten zu tragen . Die iranz Wshnungs-
limmission hat mit Wirkung vom 5 Mai 1922 ab
folgende Preise für Zubereitung von Bädern fest¬
gesetzt:
a : bei Benutzung eines Gasbadeofens je Bad 8 Mk-,
d) bei Benutzung von Kohlenfeuerung je Bad 9 Mk..
e) bei Benutzung von Holzfeuerung ie Bad 9 Mk.

Vorstehende Preise haben die Einqnartierten
nach Anweisung der franz Wohnungskommission
ihren Wohnungsgeb :rn unmittelbar zu entrichten.

Der bisher gültige Tarif vom 20. Januar 1921
bat mit dem 4, Mai 1922 sein: Gültigknt verloren

Wiesbaden , den 11. Mai ,922. F273
Städtisches Wohnungsamt.

fltiieihkniffulebeiisfreiideerhallen uneben

Jn ApofheAen. AufMan/nqssc/inflgra/is.
Vor ätig in Wiesbaden:

SchDtzenhcf -Apotheke , Langgasse 11.

Statt Karten!

Für die um anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen
Dank

Franz Libera und Frau
Franziska , geb . Mangel.

Kenner raucht!

mild ’; IDürfel
Rauch- ü.  Shag-Tabake

- *-
in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Mk. 2080.—
v. Selbstg . bis 1. ..6. zu
leihen gesucht. Genügende
Sicherh- Vergüt . 100 Eier.
Angebote unter S . 331
an den Taabl .-Verlag.

W}\m
möMstbranAlOW

Saatkartoffeln:
Industrie , 1. Absaat . . . Ztr. 350.— Mk.
Industrie Preußen, I. Abs. „ 350.— „

Speisekartoffeln:
Industrie , dicke . Ztr. 340.— Mk.
Wohltmann, weiße . . . . „ 300 .— „

in Zentnern gibt ab
Wilhelm Kraft. Kartoffeihdl, Biebrich a. RH.

Wiesbadener M ee IS — Telephon 341.Verloren
kleine goldene Armbanduhr Freitag früh auf
dem Wege über Jdsteiner Straße , Schöne Aus¬
sicht, Paulinenichlößchen, Paulinenstraße .Lheater-
park, Wilhelmstraß«. Gegen Hohe Belohnung
Schumannstrabe 3 abzugeben.

zum I. Juli oder sofort

gesucht.
Sultan MM!

Kirchgasse 25.3üoiu« m
gesucht Langgasse 28.llltlet■JultSle".
Btoei'JiJe MMl-stm
für ca. 2 Std . vormittags
gesucht. Dittmann . Karl
stratze 1L..__. . _. -

Tuchtiger zuverlässiger
Metzgergehilfe

mit best. Zeugn.. s. hier
od. Umg. Stelle . Näh. zu
erir . u. Tel . 1626
In Hellmundstraße ver-

lorenerAutl>-Suui>!AH
abzugeben gegen Belob».

Meyer.
Hellmundstraße 39.

MMlnö Dcrioim
Gegend Frankfurter Str.
Abzug, g. g. Belohnung
bei Alwin Lattermann,
Blatter Straße 35.
Montag ei« Bund

mim  veügreü.
Ab,uneben gegen Belohn.
Fundbüro.

Graue Straubbog gef..
Näh , im Tanbl .-3 _

Berrasster Fox,
krank, weiß, grau und
schwarz gesprenkelt, ent¬
laufen . Abzugeben Stift-
straße 29. Laden._

Vf
\ Schwarze Kleiber
j Schwarze vlustn
{ Schwarze Röckei
j ♦Trauer-Hüte• -
| Trauer-Schleier
\ Trauer- Stoffe !
: MnkK j
» SuSftl$run*. ;

jBIumentfiali
i ■¥■■■ }*—**•—•• CvO »MM»«**1

Vö /

Herzlichen Dank
für a le lieben Beweise der Lei nähme « »
umerem schmerzlichen Verluste.

Für die trauernden Angehörigen:

Htz . Wk ! Wlve .. geb. Brenner.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem Hi scheiden meines lieben Mannes
und unsres Vaters

Jean M. Bingel
sagen wir allen , die ihn zur ewigen Ruhe ge¬
leiteten, sowie Herrn Pfr . Bender für seine
tröste 'den Worte am Grabe, dem M.-G.-B.
„Gemüthlichkeit" für be i erh^den en Grab¬
gesang und für bie rre 'en Kranz- u. Blumen-
spend n̂ nnse n herzl chsten Dank.

Zm Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Luise Bingel , Wwe.

Sonnenberg , den 13. Mai 1922.

Heute mittag . II 1/ , Uhr, wurde n ein
herzenS uter , h ssnungsvoller Sohn, unser
lieber Bruder , Nesse und Onkel

Fritz Ohlich
Zahntechniker

im 19. Lebensjahre von seinem langen,
geduldig ertragenen Leid.n durch den
Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
M. Ohlich» Wwe., geb. Werner

nebst K.ndern
Familie Werner.

Wiesbaden, Gera, den 12. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Montag, den

15. Mai , nachm. 2XL Uhr , von der Leichen¬
halle auf dem Süüfriedhos aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat ti  gefallen,
Donners ag, nacht; um 1 */* Ühr, unsere
innigstgeliebte, gut ?, treusorgende Mutter und
herzensgute Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwäger,n und Cousine

Frau Amalie Nar
geb. TremuS,

im Alter von 66 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit zu rufen.

Die tisftraiiernöen Mer.
Wiesbaden , den 12. Mai 1922.

De Beerdigung findet statt Montag, den
15. Mai , nachm. 2% Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfri dhofeS aus.

Heutq nachmittag , 3 Uhr, verschied sanst
und ruhig nach kurzem, schwerem Leiden
unsre herzensgute Mutter , Schw egermutter,
Großmutter , Schwägerin uns Tante

..Echte Wagner"
Seiofte SoMalche UelS-MmeMllek.

MT Unerreichte Qualität.
We wZM istsei vöN tierWen Fetten!
Wie Milkt köMn6iem.HpMgelnW!
Wie mm  ist der beste!l.MMMscslltz!
Wik MM in stets sristzester Mre

erhält! ch bei

Heinrich«rück . RS”

Dotzheim

inl« pitla$iinno»ii« [
MI uni)LiluseMM

einaetrofsen bei
Adolf Wilhelm

srSmergafs» 11.

Verloren
Freitag vormittag in der Marktstraße oder
in der Langgafje eine grotzs Brosche , mit
Steinen besetzt. Abzugeben gegen sehr hohe
Belohnung Hotel Kaiserhof . beim Portier.

tmwmwrn
Sterbefälle.

Slrtt8. Mai : ftmb Elilabkth
Paschedaa, 18 Tage,- Sh.srau
Margarrt « Noll aeb. Hofman»,
78 I . : Ehefrau Margarete Fritz
geb. Nieten, 38 I . — 10. : Pri-
vaiicr Wilhelm Weber, 82 I . ;
Siations -Aiststenta. D. Gustav
Mai, «l I .: KontoristinAuguste
Sulzbach, 21 J -! Kind Eugen
Thiel, 12 Tage.

Heute nacht verschied nach kurzem , schwerem Leidei,
mein lnnigstgellebter Vater , unser treuer Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Herr Justizrat

Dr. iur. Adolf Hehner.
Im Namen der tieftrauern den Hinterbliebenen:

Bernhard Hehner , Kehrend«*.
Wiesbaden,  den 12. Mai 1822.

Die Feuerbestattung findet auf dem Südfriedhof am
Montag , den 1& Mai, vormittags ll 1/« Uhr , statt Man bittet
von Blumenspenden und Beileidsbesuchen absusehen.

geb. Münch
im 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Liedbade« (Roonstr. 4), den 11. Mai 1922.

Beerdigung am Montag den 15. Mai
1822, nachmittags 3l/< Uhr , vom Portale des
Südfriedhofes aus.

Bcüeidsbesuche dankend verbeten.
Seelenmesse für die Verstorbene Monta ' vorm.,
6l/ s Uhr , in der Notkapelle St , El sab.th.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau , Tochter,

I , Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

sä*

Sud  Srmuislfl« es,
nach langem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Guckes.
Beerdmung findet Montag , nachm ttagS

y/ t Uhr , von der Trauerhalle des Südsried¬
hofes aus patt.
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Fertige TJnzüge

V

annnnaiiTüD it?n>n7T??n~?»TorrrnTir

mml  TOditer!
Loge Plato , Friedrichsfraße 35

Bienstay , den 19 , Mal
beginnt für jüngere und ältere Damen und Mädchen aller Stände
mein überall mit größtem Beifall aufgenommener diesjährigerTafelM- und Sarvier-Kursus

verbunden mit gründlicher Aufklärung über

Umgangsformen und moderne Gastlichkeit.
)

Der Kursus findet theorethisch und praktisch mit allem Tate'gerät
statt . Unterweisung in allen in der Häuslichkeit und bei Festlich¬
keiten vorkommenden Tafeldeckarten, wie : Diner, Souper, Kaffee-
und Teetisch, Mittagstisch, Kaltes Büfett , Fliege de Tafel usw.
Die Zusammenstellung von Festessen, Serviettenbrec :en. Wie sollen
wir essen? Anschließend Aufklärung über den Empfang der Gäste,
Vorstellung, Tischordn ng. Verhaken bei Besuchen in aüenLebenslagen.
Tageskursus 4—6 Uhr ; Abendkursus 71IS— 9 1/, Uhr. Honorar:
100 Mk. Notizbuch mitbringen. Auf Wunsch Privat-Unterricht für

Vereine. Referenzen erster Häuser stehen zur Verfügung.
nehme ich nur am Eröffnungstag, Dienstag » den
16 . Mai , ab 3 Uhr, im kleinen Saal der Loga Plato

entgegen. Helene Weyand , Schriftstellerin.

iuiuiuiiiuuuiuiuuuuiimiiuuiimuiuamiiimiuiunuitiinuiHuüuuuiuiHUuiimtmunmirtm?

SÄ

bester Ttusarbeifuna
nwwiniiiiiiimHm"<ffMwmngiminniitMmimnumnmnnimimmiiifnf|||ninmimimimi||ni||nimuij|)|jß||

' für Herren, Jünglinge und Knaben

in den von mir stets bevorzugten guten
Qualitäten finden Sie bei mir trotz der
Schwierigkeit der Warenbeschaffung
in großen Mengen fertig  am Lager.

Preise für Herren-Anzüge:
\\  Mk . 1960 2400 2800 3200 3800 4300

Preise für Jünglings -Anzüge:
Mk. 1600 1926 2076 2300 2660 2860

Preise für Knaben-Anzüge:
Mk. 240 420 726 960 1100 1460

MSport -Paletots ==Covercoats mRaglans ==
* Gabardine -Mäntel m Gummi -Mäntel ==

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

Wodislndie
lisdilinoleum

Kleinverkauf — Grosshandel

tnn S
Schulgasse 6.

KarktSefaenke
des Parkunternehmens

Am Markt 9 :: Fernruf 2854
Direktion ; H . Hakeis J

luiiuiiniuiiiiinivfiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiKiuiiiiiiiiiiiiiail

Bürgerliches Resiauranl
Zivile Preise ? Zivile Preise!

Vorzüglichste Küche
Warme und kalte Speisen nadi der Karte

zu jeder Tageszeit
Mittagessen von 12 —3  Uhr
Abendessen von 6 —10 Uhr

Ab 10 Uhr abends ; Reichhaltiges kaltes Büfett
Gepflegte Biere u Flaschenweine

Wein im Glas :: Liköre
Kaffee :: Tee :: Schokolade :: Gebäck usw.

liiiiiiitiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiinnil

i Am Samstag, den 13. Mai 1922:

SF Wieder -Eröffnung 5
des großen, neu eingerichteten

Garten-Restaurants I
Eingang Am Markt 9 . Fernruf 2854

Tennis-
Plätze und -Unterricht.

Günstige Bedingungen.
Sv«rt»l»h

Adolfshöhe.
Anfr. Adelbeidstr. 33. P.

Tel. 6010.
Ausklärende Broschüre

über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilberu. Sal-
varsan d. d. destbewährte
unschädliche Methode n
Dr. med. vuntz. Zu be¬
leben für 5.00 Mk. lo.

Neues Jackenkleid.
Rohseide, zu verk. Mohr.
Emser Stratze 6. 2.

r
Frack-Amu, , Smoking

u. Leder-Jovve zu verk.
Baum, Karlstratze 41.

beseitigt

/ „UroMa“
Sr. M. CUbuihmv

Fabrik feiner 9arfümerlen,
Spezial -Qeschäfi für ^oilette-Qagensiände,

«Jernspr. 3007. Wiesbaden lOilhelmsir. 3S
Oersand gegen Nachnahme.

M Fern!

Lr
tr. 3o u

Kl78%
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BEACHTEN SIE UNSER SCHAUFENSTE R:

ein EXTRA - ANGEBOT

REIN ALUMINIUM- GESCHIRR
Saß Töpfe , einz .Töpfe , Kasserollen , Nudelpfannen
Milchföpfe ,Wasserkessel , Pfannen u .vieles andere

zu oußerordenHidi günstigen Preisen
infolge frühzeitiger Großeinkäufe.

In unserem Lichfliof auf Extra -Tischen sowie im DI. Stock ausgelegf!

BLUITENTNAI
Verein für KLeingarterrbau

Wiesbaden und Umgegend E . B.
Sonntag , den 14. Mai , findet bei günstiger

Witterung der beschlossene Besuch der staatlichen
Gartenbauanstalt zu Geisenheim statt, wozu wir
Mitglieder und Freunde des Vereins einladen . Ab«
fahrt Uhr vormittags mit Sonntags -Fahrkarte
-i. Klalse Rüdesheim . Der Vorstand.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
HERMANN KEMPF/ DR. WALTER HAE ER

WILHETMSTRASSE 6

STELLT
IN IHREN RÄUMEN

ZU BEGINN DER FRÜHJAHRSSAISON
AUS:

• BUCH UND KUNST
(THEATER/ MUSIK/ MALEREI/ PLASTIK/ TANZ]

VOM 14.—20. MAI.
Die Austeilung ist am Sonntag , den 14. Mai,
= von vormittags 11 Uhr ab , geöffnet . ---

Besuch unverbindlich und frei I
_ 468

Svez ial-Behand!»na durch:

Therapurol, Polyzol und
elekro-galvanisch. Strom

bei Eicht.Rheuma, Ischias etc., Asthma,
Bronchitis, Keuchhusten.

Herr Dr. mcd. B. in Man , schreibt tcb be-
SnaH0 * 0erne. ick! mit Therapurol ausgezeichnete

^umatikorn angestillt habe und mit
aer.iiô 1» - ^ ^ ktredm tu , Im Durchschnitt
Idmrr »™ T.1-! ^ ader -nn bei akute» Anfällen die
L, ™!® J u,-n Derichwinden zu bringen. Bei

r wäret nach dieser Zcbl
» ' desserung-n e:.,getreten : bei weiterer

Sendung , verschwand auch die letzte Krankbeits-
O, ßriginol -Zeugnis!! stehen zur aekl Berfüauna
3k Tmuren iw Institut ttei . schriftlich aea" Porto
Verkauf u. Vermiet, von Elekrro-aalv. Apparaten

Damen- u. Serren-ALteil. - .Seofiuct 9- 12. 3- 5.
-beravurol -^nst.t'.it. Monuitraste 24. 1.

jjft ür ncrtipg n ffimt. 5tei,dek Fecnruk 3332.

Klubsessel
in echt. Rindleder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbai

_ Berg it  Co ., Bismarckring 19.

lallen ml MW
aus Holz und Eisen

reparieren bei billigster Berechnung TW,
!’mle5 er ** Co ., H. Haag,
® Mauritrusplatz 3 , 2. — Postkarte genügt.

An die Bevölkerung
von

Wiesbadenu.Umgegend!
Hierdurch teilen wir dem geehrten Publikum

nochmals mit , daß wir ungeachtet irgendwelcher
Valutakrisen stets

Srillanten aller Art and Grolls
iriiiiiimiimiiiimiiii .iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu .iiiiiMiijiiiiiMiiMiiiiiimiiiiiiimiiiiiiii

lose und in Schmuckstücken zum hödisfen
Tagespreise ankaufen.

Wir bitten jedoch jedermann , der die Absicht
hat , uns irgendwelche Schmuckstücke zum Ankauf-
anzubieten , sich vorher über den eigentlichen
Tageswert ihrer Schmuckstücke zu erkundigen,
damit jeder Verkäufer die Gewißheit hat , den
hödisten Preis erhalten zu haben! Auch
machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß wir
nicht nur den Wert der Brillanten , sondern auch

Fassonwert und Arbeit
berechnen.

Vorzeiger dieser Annonce erhält bei Verkauf
von Brillant -Schmuckstücken an unsere Firma
Fahrtvergütung hin und zurück!

Frankfurter Juwelen-Einka ufs gesellscbaftm.b.H.
Frankfurt a . M., Kaisersfr . 41

2 Minuten vom Hauptbahnhof , Baden.

Sendungen von Schmuckstücken an unsere Firma
müssen per Einschreiben oder Wertbrief

erfolgen . F200n

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u; andere Wertgegenständen

im

Münchner Gewerbehaus,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing . Schützenhofätr . Tel . 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl . Besichtigung erbeten.

«tu! non MofMdoIn
| sowie PianoS , B onzen, » asfeuschränke«, Pers. Teppiche«

E . Kannenberg
vranieustratze 12. Telephon 3129.

Ankauf

Brillanten , Perlen ;:
lose oder gefaßt.

Spezlal - GeschäU
G . Ci Irin e aus Paris ;

Telephon 1864. Wiesbaden . Dotzh. 8tr. 12,P.
Besuchszeit von 10 —i  Uhr.

Persönlicher Besuch auf Wunsch.

■peisezimmer
| peisezimmer

i«
in

Eichen»
Eichen,

sü w re Friedensware,
mit Standuhr , modern,

-oo+» «»» .

Landsdiaftigärtnerei
Anlage und Instandhaltung
von Nutz - und Ziergärten,
Kostenanschläge , Entwüife und

Pläne übernimmt (F2001K.&0.Bisdiol, Biebridia.Rh.
Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

# ■#  ♦♦» 4» 4» H <♦ 4»

Lakte.1öl.-Wni.
fioöoröto ium

Dr. raab . Apolfeallee 81. >Del, 4759. 9—11 3—5

Schlafzimmer. Eiche» h ll , 3ürigcr Lp ege schrank,
w Waschkommode mit Marmor u. S iegel, 2 Nacht»

tische, 2 Bettstelle« mit Pat «trahmea.
Matratzen «ach Wunsch, Eichen»«redenz. Friseurei«,
richtung, einzelne gebr. Bette«. Taselklavier, Rohrbaak

| verkauft Ding - S chlesinger , Nettelbeckstr 12.

flufovermlefuns501.
v *. vuj . a—Ai a— 3 um

Neuer Anzug
für mittlere starke Figur
L-. verk. 1,500 Mk. Scholz,

Straste 4.

Reilekosser"verkaüft dÄ|
Blobel , Eoldgaffe 13.

Otklvus und xesshlssssne I 'riVLk-
wagen nach, jeder Richtung . 461

Cierege öÄöll
7 Taunusstrasse 7.
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Äcftww 0 .
Atter DeuMisr INeinbrauS

Vertreter : August Beck, Langen , Nordendstratze 4.
Verdingung.

Die Arbeiten für die Errichtung eines Stalles
an der Lorcher Schule in Wiesbaden werden im
öfkentl. Wettbewerb vergeben . Verdingungsunter -!
lagen und Zeichnungen können während der Dienst¬
stunden beim Reichsvermögensamt Wiesbaden Bau-
abteilg , Rheinbahnstraße 2. Zimmer 27, eingesehcn,
die Angebotsunterlagen auch von dort , solange Vor¬
rat . für je 30 Mark bezogen werden. Eröffnung
der Angebote findet

1 für Lieferung v. Kleineisenzeug am 18. Mai 22,
vorm . 10 Ubr.

2. für Schlosserarbeiten am 22. Mai 22. vorm.
10 Ubr , .

3. für Dachdeckerarbeiten am 22. Mai 22. vorm.
10H Ubr. '

4 für Tischlerarbeiten am 22. Mai 22. vorm
11 Uhr.

keim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rheinbabn-
ftraße 2, Zimmer 22. statt . f 144  J

Wiesbaden , den 12. Mai 1922.
_ • Reichs:,ermögensamt.

Bekanntmachung.
Berdingungstermin der Erd -, Maurer - undl

»rt -narbeiten für die Umwehrung der Offiziers-
uoinbauten Hierselbst ist:

Sonnabend , den 27. Mai . vormittags 10 Ubr. >
llnierlagrn sind rm hiesig-n Reubaubüro gegen Er¬
stattung von 20 Mk erhältlich . f 144 1

«Snigftein i. Ts ., den 11. Mai 1922.
Bauleitung für Reichsne ubauten.

Stadt . Holzamt (Altes Museum).!
Ab 15. Mai 1982 werden die Brennholz - reife wie

folgt festgesetzt: '
1 Ztr . Brennholz , ab Lager . Mk. 60.-
1 Ztr . Stock, u. Wurzelholz, ab Lager „ 85.-

Wiesbaden , den 12. Mai 1922. F2731
Der Magistrat.

&0
Spezlalbaus

für Wäsche - Ausstattungen
%

F
% Hamburser i  Wcyl

'̂ 5 Markislr ., Ecke Neugasse.
2 % % * . s

%nsns
3

■apar
' m

Dem wichtigen Bedarfsartikel

Hausbrand.
1. Die Marie 5 der Bcennstoifkarte 1920/21 wild

sofort äut Belieferung lreigegeben Zur Aus¬
gabe gelangen zwei Zentner Brennstoff , je
Nach den Vorräten bei den Kohle ibäiolern.

2. Die Marken 3 und 1 der Brennstoffkarte
1920/21 nerfaklen am 20. Mai 1922. - Die
belieferten Marken müssen von den Kohlen¬
bändlern bis spätestens 23. Mai beim Koblen- jamt verrechnet werden.

Wiesbaden den 13. Mai 1922. F269|
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlab der Renne « auf der Wiesbadener!

Rennbahn bei Erbenheim am 14 . 17. und 21. Mai
wird zur Regelung des Reit - uns Fuhrvertehrs für
die Zeit von 2—3 und Ubr nachmittags
felgendes bestimmt'

1. Die Frankfurter Straße ist kür Reiter , Rad-
fokrer und alle nicht der Perjononbfförderung
kirnenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße . »on der lll,einstrabe bis
zur Eemartungsgrenze (Ziegeln Birk ), kl in der
Zeit von 2—3 Ubr nachmittags kiir aus d>r Rich¬
tung Erbenheim kommenoe und in der Zeit von
C'4—SH Ubr nachmittags iür alle aus der Richtung
Wie - baden kommende Fahrzeug : »erboten

5. Sämtffche Kraftfahrzeuge (Automobile ) haben
auf der Fabrt zun, Rennplatz und zurück den Fobr-
damm 1er Franlfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden besoannte Pcrsonen-
fubrwerke haben auf der Fabrt rum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Llraße zwischen dem kür, Krastkabrzi-iig: bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reibenfolge von 8 und mehr Fahrzeugen entsteüt.
bat teües neue binzukommende Fahrzeug sich dem
letzten in der Reibe anzuschließen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reihe ausbrschen . vorkabreude Über¬
bolen oder sich in di« Reibe ejndrängen.

6 Sämtliche Fahrzeuge üürf - , nur mit mäßiger
Ec,chwindigkeit fahren : Kcaruabrzcuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße >tt das Halten
r,n Fab,zeugen nur soweit gestaltet , als das Eir¬
und Ausstergen der Anwohner dies unbedingt er-
frlkerlick macht

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vsr-
fd rifen een tu befolgt werden , da nur dadurch e«n
geregelter Verk-bc von und nach dem Rennvlatz er¬
zielt wcrden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
boomte,, unweigerlich Folge zu leisten, namentlich
nenn sie durch Erbeben der rechten Hand das
Z. ichen zum ..Halten " geben, was banotsächlich bei
der Einfahrt der Stratzenbabnwagen aus der
Rbeinstraße in die Frankfurter Straze erforderlich
werden wird.

Zuwiderbanvlungen gegen diese Bestimmungen
werden aus Grund der Stritzenpolizei -Derordnung
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zn 300 Mk..
an deren Stelle im Unoermöaensialle eine Haft-
ftrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft *

Wiesbaden, den 10 Mai 1922.
Der Polizei -Präsident: Krause.

widmen wir als modernes Spezialgeschäft unsere
größte Aufmerksamkeit . Beim Einkauf darf nicht
allein der Preis entscheiden . Auf gute Qualität der
Stoffe und Zu afen , sowie tadellose Ausführung
und gute Paßformen legen wir größten Wert und

verbinden damit

äußerste Preiswürdiqke 't
nimin in9m!ninivniiiiiiiiiii iiiii iii iiiiii !iiii»i.nii iT.(,iiiiiiiiiiiii'.im;iii!ii!iiiiiiiiiiiiiiiiiini'j 1iiiiiiiii,,11111111111111111111: ^ 1111111,1,1111111,1111111111.11111

Wir bitten um zwanglose Besichtigung unseres
1überaus reichhaltig sortierten Lagers in:

Damen -Wäsche
Herren - Wäsche
Kinder - Wäsche
Erstlings -Wäsche

Bett - Wäsche
Tisch - Wäsche
Küchen - Wäsche
Bade - Wäsche

Handarbeit - Decken 456
von den kleinsten einfachsten bis zu den größten elegantesten.

© Übernahme kompletter Bröuf - u . Hofelaussfaffungen.
O * ,
COOO 5 WO äOOOfMMMMh

Gute Einger -Nähmasch.,
fast neu. verk. billig

Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

Leichtes Federrollchen
r Pony u. ein Krankcn-

abrstubl billig zu verk
Holland . Sedanstraße 5.

Bitte
ausschneiden!

Dienstag , 16 . Mai , abends8 Uhr:
Oer sensationelle Operettenerfog.
Zum letzten Male:

DerVetter aus Binysda
Operette in 3 Akten von Eduard

Ettnnecke.
In den Hauptrollen:

Grete Rößler , Hedy Kuhn,
Hermann Häcker , Bernhard Fork

als Gäste vom Stadttheater in Mainz.

Die Abonnenten des Tagbla ts
zahlen gegen Vorzeiten der Anzeige
an der Kasse : für : an der Kasse:
1. Sperrsitz anstatt 80 M nur 20 M.

Gesangunlerrichi
Atemiechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Eugen Hildach , Frjnkfurt a. M.
Else Schumann

Konzert * u. Oratoriensängerin , Wiesbaden,
Kaiser -Friedr .-Ring 74. 3. — Sprechstd . 2—4 Uhr

EMMt -WM
(Er . 46 u. 48), Cutaway,
gestr. Hose, billig zu verk.

Suiekermann.S«
L ellerstr. 7.

1 Paar tannene
Bettstellen,

roh. zu verk.
Ernst Bögler , Schrein ..

^neiienaustr . 12.En __
Elm . Schreibti ch 250,

Kontorstuhl . drehb.. 230,
weiß. eis. Bett m. Matr .,
kl. 6teil . Küche. 2 Schr.,
1050. Schließkorb. Stühle
50. sch. Näbtiich. Sofa . kl.
Kleid.- od Äktenschr. 600
vk. Schwab. Drudenstr 7.

Parkett
Galerie 1. R .} anstatt 20 JL  nur 14

Ke.bsessel 55 M
2. Parkett 11 jh
Galerie2. u. 3.

Reibe 11 JC
inkl . Steuer

Vorverkauf: Sonntagn —i,
Mcn'ag 10—1 u. 3—5 Uhr
Kassa im „Wintergarten“,
Blumenth' LBorn&Schetten-
fnls, Christmann.

Pr . Fahrrad
(fast neu) zu verkaufen.
5)oll and. Sed2nstra ^e

Getr. Frackanzug
(kleine Figur ) zu kaufen
gesucht. Mar Leanhardt,uiienstraße 18. 2
Zu kaufen gesucht

1 Piano
NN Preise bis 15 000 Mk.
Erbitte Offerten unter
D. 331 an den Tagbl .-Vl.

Ich suche einen
Kasssnschrank

(über mittelgroß)
zu kaufen. Eefl . Offerten
unter E. 331 an den
Tagbl .-Verlag.

WHerMirWMe
Herr

oder Dame
gibt an Fabrikanten
(Deutsche. 3 Erw .). 2 bis
3 Zimmer , möbl.. event.
teilw .. mit Küchenbenutz.
gegen ev. freie Verpfleg,
od. Mietezuzablung per
sofort oder 1. Juni ab?
Gute bürgerliche Kost.
Silber , Weißzeug und
Porzellan wird gestellt.
Offerten unter SL  327 an

Welcher breiige
Mandol .- oder Wander-

Klub
würde sich bereit erklär .,
2 junge wanderlustige
Herren aufzunehm .? Off.
unter F . 328 an den
TaLbl .-Verlag.

Achtung!
Ä ‘-
Sanb = u. Rersekoffer. wieauch

Gold - und Silber-
Gegenstände

(auch Bruch) kauft und
zahlt die allerhöchsten,
noch nie dagewes. Preise.

, R. Herrin ann.
Mainz . 12 Korbgaske 12.

Postkarte a-nüat.
Besiere

Herrenlleider
zu kaufen ges. Schlivka,
Kesielbachstr. 4. Tel . 2362.

EXtra
hche Bezchlmg.
Suche Kinder-Klapp.

wagen mit una ohne
Verdeck. Postk. qenügt.

Karl Petri
Fiankenstraße 26, , .

2 Spiegel¬
beleuchtungen

je ca . 1 m lang (Sofittenj
sofort gesucht.

Marweg - Peres
Luisenstratte 44.



Rr . 224. Samstag . 13. Mai 192t.
Sonn - und Feiertagen die vorliegend « große Zahl von
Paketen , zu deren Bestellimg in der gleichen Zeit wie an den
übrigen Werktagen die vorhandenen Betriebsmittel (Pferde
Uno Wagen ) natürlich nicht ausreichen , möglichst in den
Vormittagsstunden bestellen zu können, ist das Postamt
schon vor längerer Zeit dazu übergegangen . die für di« im
Stadtinnern liegeirden Geschäfts- und Handelshäuser oin-
segangenen Pakete ohne Wertangabe mittels eines der dem
Telegravhenbauami -gehörenden Kraftwagen  abfahren
zu lasten. Außerdem werden zur Entlastung der Montag-
destellung jetzt regelmäßig von den Samstags und an Tagen
vor Feiertagen im Lauf des Vormittags ankommenden
Paketen die für die im Stadtinnern liegenden Geschäfts¬
und Handelshäuser bestimmten Sendungen mit zwei Wagen
durch eine besondere Bestellfahrt  noch nachmittags
bestellt. Hierdurch ist es möglich gemacht worden , daß sämt¬
liche Pakete auch an Tagen nach Sonn - und Feiertagen
spätestens bis 2 Uhr nachmittags in den Händen der Emp¬
fänger sind.

Dre für die Tage vor Sonn - und Feiertagen
emgefiihrte außergewöhnliche Maßnahme mit den vorhande¬
nen Betriebsmitteln und dem. uns zur Verfügung stehenden
Personal auch an seit übrigen Werktagen auszuführen , wäre
uns nicht möglich, ohne daß durch Vermehrung der Ve-
triebsinittel und des Personals erhebliche Kosten entstün¬
den. Aus dem gleichen Grunde muß auch von einer regel¬
mäßigen . sich auf die gesamte Stadt ausdehnenden zweiten
werktäglichem Paketbestellung abgesehen werden. Eine
wesentliche Derbe sserumng in der Zustellung der Pakete
könnte übrigens hierdurch nicht erzielt werden , denn für die
Nackmittagsbestellung  würden durchschnittlich nur
rund 3 50 bis 4 0Ö Pakete  vorliegen . Um berechtigte
Berufungen zu vermeiden , müßten wir selbstverständlich die
ganze Stadt , die jetzt in 13 Pwketbcstellbezirke vingeteilt ist.
auch nachmittags bestellen lassen, wozu — bei der zweiten
Bestellung müßten eben' all ? die meisten Straßen der Stadt
befahren werden — mindestens 6 bis 7 Gespann« erford :r-
lich wären , ohne daß hierdurch die Dorm: ttagsbestellung
wesentlich entlast«! und so erheblich verkürzt werden könnte,
daß dadurch gegenüber den durch die regelmäßige zweite
Bestellung entstehenden erheblichen Mehrausgaben irgend
welche Ersparnisse erzielt werden würden . Da selbst bei
einer zweimaligen werktäglichen Bestellung eine wesentlich
frühere Beendigung der Vormittagsbestellfvhrten ist den
einzelnen DesteÜbezirkon sich nicht würde ermöglichen lassen,
io würde auch hierdurch der von der Kaufmannschaft haupt¬
sächlich als nachteilige Folge der einmaligen Bestellung an¬
geführte Umstand, daß einzelnen Empfängern , je nach der
Lage ihrer Eeschä-ts - hezw. Wohnräume . die Pakete nicht so
frühzeitig , wie sie es wünschen, zugestelli werden , nicht be¬
seitigt . werden können. Es wird sich überhaupt niemals
vermeiden lasten, daß die am Ende der einzelnen Destell-
bezivke wohnenden Empfänger ihre Sendungen erheblich
sväter erhalten als die am Anfang der Bezirke wohnenden
Empfänger . Der in Betracht kommenden Kaufmannschaft
ist aber dadurch, daß nach § 42 der Postordnung vom
22. Dezember 1921 jeder Empfänger das Recht bat . seine
Sendungen abzuholen,  die Möglichkeit geboten,
diesen Übelstand durch Abgabe einer Abholungserklärung
beseitigen und kurze Zeit nach Eingang der Sendungen diese
schon beim Postamt 1 (Rbeinstraße ) in Empfang nehmen
zu können. _

— Hausbrandoersorgung Nach der amtlichen Bekannt¬
machung in der gleiche'' Ausgabe werden auf die Marke 5
der Brennstoffkarte 1920/21 zwei Zentner zur Belieferung
ireigegeben. Hierzu schreibt uns das Kohlenamt : Den Ver¬
brauchern wird dringend geraten , die im Lauf des Sommers
vr  Belieferung ireigegebenen Marken nicht verfallen zu
-"sten. sondern du Mengen für den W :nter einzukellern . Es
ist keine Aussicht vorhanden , daß die Brennstoffzufuhr im
-a-usenden Fahr bester wird , auch wevden aller Voraussicht
nach die Brennstoffe in absehbarer Zeit nicht billiger , son¬
dern teurer.

— Erhöhung der Brennbolzpreise . In einer Bekannt¬
machung veröffentlicht das städtische Holzamt die durch die
andauernde Teuerung verursachten Erhöhungen der Brenn¬
holzpreise. worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.

— Abgesagter Ministerbesuch. Der für heute abend
Ubr im Saal des „Katholischen Eesellenvereins " ange-

ietzie Vortrag von Staalsmtnister H i r t l i e f e r muß leider
abgesagt und aui unbestimmte Zeit verschoben werden , da
der Minister verbinderr ist von Berlin abzureiken.

— Für den Kleinhandel bestehen bezüglich der Ausfuhr
vielfache Schwierigkeiten , die den betroffenen Branchen
Veranlassung gaben , sich an den „Kaufmännischen Verein
Wiesbaden " und an die Handelskammer wegen Abhilfe zu
wenden. Ber den Schwierigkeiten handelt es sich hauptsäch¬
lich um di« Beibringung der Lieferwerksbescheinigungen , die
Umrechnung in fremde Währung , die Ausfuhrzuschläge und
vor allem auch um die lange Dauer der Bearbeitung der
Antrag «. Der ..K aufm 8 nniscke Vere  i n" bat daher
oor einigen Tagen eine Zusammenkunft von Vertretern

Wiesbadener Tagblalt.

1 aller in Betracht kommenden Branchen veranstaltet und dasErgebnis in einer ausführlichen Eingabe der Handelskam-
mer zur weiteren Behandlung übergeben.

— Zu den Klagen über mangelhaften Fernsprechver¬
kehr. Postamtlich wird mitgeteilt : Noch immer wird in
Zeitungen und Zeitschriften sowie in mündlicher Unter¬
redung über mangelhaften Fernsprechverkehr geklagt. nm>t
allem im Ortsverkehr , sondern auch im Fernverkehr . Ber
oer Untersuchung der Fälle stellt sich darin in der Regel her¬
aus . daß die Grfprächsfübrer selbst die Schuld tragen , wenn
Verwechslungen, d l>. falsche Verbindungen , vorgekomrnen
sind. Sie haben sich bei der Aussprache der Zahlen kein«
Mühe gegeben und nickt beachtet , daß Zahlen deutlich, ra
bertrieben deutlich ausgesprochen werden müssen. Einige
Regeln hierüber werden in dem demnächst erscheinenden
neuen amtlichen Fernsprechbuch.ö das jedem Anschlußinhaber
geliefert wird , angeführt sein und werden dringend der sorg-
«msten Beachtung empfohlen . Es find Regeln , wie sie in
vorbildlicher Werse beim Fernsprechamt in Frankfurt a. M.
geübt werden, und wie ste eder Anschlußinhaber gewohn¬
heitsmäßig anwenden möge, wenn er stch vor Verdruß und
Schaden bewahren will . Die früher schon dargestellte Aus¬
sprache der einzelnen Ziffern soll hier nickt des weiteren
wiederholt werden. „Einß ". „tzwoh", ..drrei " . „ffierr .
"ffünff", „stächß „ssiebänn" , „acktt " . ..rroin". „bahn ". das
klmgt komisch, ha : stch aber so bewährt , daß auch außerhalb
des telephonischen Verkehrs davon Gebrauch gemacht wird,
um Mißverständnisse möglichst auszuschlioßem Es gibt noch
einige andere goldene Regeln der Zahlensvrache ; man
spreche: 101 wie ternßmulleinß". 202 wie ..tz-wobnulltzwoh .
407 wie „ffierrnullssiehänn ". 380 wie „drreiachttnull " . 470
wre ..ffierrUiebännnull " . 1001 wie „tzähnnulleinß ". 2106 wie
..einßunttzwantzichnullssächs", 2709 wie „ssiebännunt-
tzwantzichnullnoin". 3004 wie „drreißignullffiter ". 5357 wie
„cinhunffüuftzickRebännuntfünfkich " ulw.

— »lljähriges Dienstiubiläum . Der Kanzleiinsvektor
Fritz Sartor  bei der Eisenbahndirektion Mainz , ein,ge¬
borener Wiesbadener , feiert am 13. Juni fein SOjäbriges
Drsnstjubiläum . Herr Sartor war bis .1895 bei dem Be¬
triebsamt Wiesbaden beschäftigt.

— Die Lage am Arbeitsmarkt . In der Berichtswoche
war das Angebot von Malern . Tünchern . Zimmerleuten.
Herrenschneidern und Polsterern sehr gering , so daß di«
Nachfragen nur zum Teil befriedigt werden konnten. Die
Notstand sarderten der Hafenerweiterungsbwuten in Schier¬
stem mußten infolge Hochwassergefahr vollständig eingestellt
werden. Der Aussland der Frffeure ist durch Annahme des
Schiedsspruchs senens der Arbeitgeber beigelegt worden.
Im Hotelgewerbe , bei den kaufmännischen und technischen
Berufen war die Vermittlungstätigkeit ein« rege. Am
11. Mai 1922 waren insgesamt 618 Arbeitfuchende,gemel¬
det darunter 25 Rotstandsarbeiter und 100 Unterstützungs¬
empfänger . An Erwerbslo -enunterftützung wurden in der
Woche vom 1. Mai bis 6. Mai 1922 insgesamt 25 513.40 M.
gezahlt. An Arbeitsuchenden waren im einzelnen gemeldet:
Gärtner 8. Gartenarbeiter 4. landwirtschaftliche Arbeiter 3.
Huf- und Wagenschmiede 1. Bauschloster 4. Heizer und
Maschinisten 1. Mechaniker 1. Hilfsfchloster 2. elektrische
Monteure 7. Maschinenschlosser 1. Parkettreiniger 1. Korb¬
macher 1. Vergolder 1. Wagner 1. Bäcker 10. Metzger 1.
Friseure 3. Buchdrucker 1. Kontoristen 1. Buchhalter 3.
Korrespondenten 4, Verläufer 8. Lageristen 7. Reitend« 1.
Maschimentechniker 3. Bautechniker 2. Zahntechniker 3.
Chemiker 2. Direktoren 3. Empfangschef 1, Oberkellner 12.
Restaurationskellner 63. Zimmerkellner 22 Saalkellner 25.
Küchenmeister 4. Köche 13. Paffster 1. Portier 6. Hausdiener
2.  Litt und Pagen - 4. Telephonisten 7. Krankenpfleger 1.
Musiker 8. Herrschaftsdiener 2. Fuhrleute 10. Fabrikarbeiter
60. Heizer und Maschinisten 4. Hausdiener 4. Bautaglöhner
21.  Taglöhner aller Art 52. Kriegsbeschädigte 25. jugend¬
liche Arbeiter 2. Kontoristinnen 13. Stenotypistinnen 8.
Buchhalterinnen 2 Verkäuferinnen 9. Anfängerinnen 11.
Haushälterinnen 3. Zimmer - und Hausmädckren 25. Büfett-
und Servierfräulein 6, Köchinnen 2. Hausdamen 6. Stützen
7. Kmderfräulein 8, Kindergärtnerinnen 4. Kranken- und
Säuglingsschwestern 6. Vorsteherinnen 3. Empfangsdamen 3.
Gesellschafterinnen 8 Erzieherinnen 3. Dolmetscherinnen 1.
Dienstboten 7. Putz- und Waschfrauen 2. Mvnatsfrauen 2.
Näherinnen 3. gewerbliche Arbeiterinnen 4. jugendliche
Arbeiterinnen 23.

Vorberichte über Kunst, BortrSge and verwandte».
,* * Staatstheater . Sonntag , den 14. Mai , bei aufgeh. Ab.: „Der Ring
des Nibelungen". .1. Tag : „Götterdämmerung". Auf. 8 Uhr . Montag,
den 18., Ab. C: „Die verlorene Tochter". Auf. 7 Uhr. Dienstag , den 16..
bei aufgeh. Ab., erstes Gastspiel des Herrn Georg Boklanost: „Margarete".
„Mephisto": Herr Georg Boklanost rr. <5. Auf . 6i^ Uhr. Mittwoch, den
17., Äb. v : „Undine". Auf 7 Uhr. Donnerstag , den 18., bei aufgeh
Ab., zweites und letztes Gastspiel des Herrn Georg Baklanost: „Othello".
„Jago": Herr Georg Boklanost a. ffi. Auf . 7 Uhr. Freitag , den 19., bei
aufgch. Ab., Sondervorstellung: „Vater und Sohn ". (Eine beschränkte
Anzahl Karten. Logen, 1. Rang und Parkett gelangt zum Verkauf.) Ans.
614  Uhr . Samstag , den 20., bei aufgch. Ab. : „Manon " . Ans. 6Vjj Uhr.
Sonntag , den 21., Sei aufgeh. Ab. : „Oberon". Auf. 7 Uhr. — Kleines

Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Seit « 9.
Hau«. Sonntag , den 14., nachm., bei aufgeh. Stammkarten, Sondervor¬
stellung: „Börfenfieber". Anf . 3 Uhr. Abends, bei ausgeh. Stammkarten:
„Potasch und Perlmutter ". Auf. 7 Uhr. Montag , den 18., Stammreihe 8:
„Zugend". Anf. 7 Uhr. Dienstag , den 1«., Stammreihe 1: „Der keusche
Lebemann". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 17., Stammreihe 2, in neuer
Inszenierung: „Eine florentinische Tragödie". Hieraus Uraufführung:
„Casanova in Dux". Tragikomödie in einem Akt von E. Lissauer. Ans.
7 Uhr. Donnerstäg , den 18., Stammreih « 4: „Eine florentinische
Tragödie". „Casanova in Dux". Anf. 7 Uhr. Freitag , den 19.: Ge¬
schlossen. Samstag , den 20., Stammreihe 3, neu einstudiert: „Die Schwester»
und der Fremde". Anf. 7 Uhr. Sonntag , den 21., nachm., bei aufgeh.
Stammkarten, Sondervorstellung: „Potasch und Perlmutter". Ans. 3 Uhr.
Abends, bei aufgeh. Stammkarten : „Der keusche Lebemann". Anf. 7 Uhr.
— Zu „Casanova in Dux" und „Florentinische Tragödie", deren erste Aus»
führrmg am 17. d. M. stattfimdet, entwarf Lothar Schenck von Trapp die
Bühnenbilder. Di « technisch- dekorative Einrichtung besorgt Friedrich
Schleim, die sder Trachten Philipp Bach. — Am Freitag , den 19. d. M.,
geht im „Großen Haus" als Sondervorstellung Joachim von der Goltz'
Schauspiel „Bater und Sohn " in Szene . Eine beschränkte Anzahl Karten
(Mittellogen , 1. Ranggalerie und Parkett) gelangt ab Sonntag, den
14. d. M., an der Kasse zum Verkauf.

* Der Einstein-Film , zu dem Dr. Oskar Kalbus den erläuternde»
Vortrag hält , wird einmalig im Wintergarten , Schwalbacher Straße 8,
Montag , dem 15. Mai , abend« 8 Uhr , vorgeführt. Es wird ersucht,
pünktlich erscheinen zu wollen , um eine Störung bet der Vorführung zu
vermeiden.

Musik- und Vortragsabende.
* Im Kurhaus« gab Professor Marc » Malini, „der magnetische

Mensch", eine seiner weltbekannten „Soireen ", die eine fabelhafte Eeschick-
lichkeit und Fingerfertigkeit auf den verschiedensten Gebieten der „höheren
Magic" und eine phänomenale telepathische und suggestive Begabung in
unterhaltsamer Weise veranschaulichte. Dabei wurde eigentlich ohne
Apparate und die sonst üblichen geheimnisvollen Hilfsmittel gearbeitet.
Geschickte Hände und eine bis an die Grenzen , des übersinnlichen ausge¬
bildete Eebirntcchnik genügten als Rüstzeug für die Vorführungen. Ver¬
blüffende Kartenkunststücke leiteten den Abend ein. Fest geschürzte Knoten
lösten stch trotz scharfer Kontrolle auf geheimnisvolle Weife, der Zeiger
einer Roulette blieb an der gewünschten oder gedachten Zahl stehen. Am
interessantesten war aber nach der bekannten und sogar von der Wissen¬
schaft erörterten Lähmungsberllhr̂ ng am Kinn beim Heben eines
Körpers, die Ausführung öffentlicher Experimente, die Erledigung schrift¬
lich niedergelegter Aufträge nach gedanklicher Übertragung durch den Auf¬
traggeber. Als Erläuterung und Einführung wurde ein solcher Auftrag
kinematoqruphischvorgeführt. Malini war bei der Lösung der Aus¬
gaben, die manchmal sehr schwierig gestellt wurden, sein eigenes Medium
Ihr Gelingen verblüffte die Teilnehmer des Abends ebenso, wie die
wortgewandt« und liebenswürdige Vortragskunst zur Erheiterung des bei¬
fallsfreudigen Saales , der trotz vorgerückter Stunde auch noch den humor¬
vollen Schattenspielen seine Aufmerksamkeit zuwandte, beitrug. -r.

* In der „Tribüne" ließ stch am Freitagabend der bekannte Vortrags¬
meister Senfs - Georgi  hören . Das Leitmotiv des Abends war
„durch dick und dünn". Mau mußte somit aus einiges gefaßt sein, ohne
erwarten zu können, daß der Vortragende seinen Stofs in solchem Aus¬
maß aus dem Bezirk von Verdauungsangelegenheiten raffen würde. Auch
dies hätte an sich noch nicht geschreckt, wenn es S .-E . gelungen wäre,
die aufsteigenden llnlustgefiihle irgendwie ästhetisch zu versöhnen. Das
war aber nicht der Fall , im Gegenteil , er steigerte das Unbehagen durch
starkes Unterstreichen. Senff -Eeorgi ist Marcel Salzer Im Quadrat; er
ist ein Fortisstmo-Komiker Ratürlich wurde aizch gelacht, aber bet
scharfem Hinhören mußte man feststellen, daß di« eigentliche, alle mit¬
einander verbindende Eesamtftimmung fehlt«. Das Anöden zu spät
Kommender, vereinzelt Lachender, den Zettel Studierender u. a. hätte man
gern drein gegeben; überhaupt ging das aufgeregte, geistreichelndeReden,
das unablöfflg in den Saal rann, vielen auf die Nerven. Dabei ist S .-E.
ein Künstler von reichen Gaben, er beherrscht alle Dialekte und hat ein
ausgeprägtes Eharakterifierungstalent . Die Unrast seines künstlerischen
Lebens scheint ihm den Maßstab für Grenzen verschoben und — ähnlich
wie bei Salzer — den Humoristen allmählich in den Spaßmachervergröbert
zu haben. ***

Wiesbadener Frühjahrsrennen.
Vorschau auf den ersten Renntag.

Unter der tatkräftiger und zielsicheren Leitung eines
Svortsmannes wie Major v. Mahner eröffnet der .Klub von
Wiesbaden " am Sonntag leine diesjährige Renniaiion.
Die Ställe , die durch das Übereinkommen der süddeutschen
Bahnen jetzt ihre Tournee genau umgrenzt haben, kommen
mit ihrem gesamten Material , das in Frankfurt und Mann-
beim schon gelaufen ist. so daß gute Felder zu erwarten stnd
Den Anfang macht das

E r ö f f n u n g s - H u r d e n r e n n e n (22 000 M.. 3000
Meter ). „First Rose" ist durch ihren Sieg in Frankfurt hier
ausgeschieden, ihr Stallgefäbrte „Tambur ist über Sprünge
noch nickt erprobt , ebensowenig wie die in Wiesbaden trai¬
nierte schnelle „Trauerweide " „Tu ' teltnube " scheint nicht
viel zu können. „Eonsul " ist ein unwilliges Pferd , ebenso wie
„Stm ". „Kokolores " . „Champagne " . „Felmy " und „Wirt¬
licher" betätigten sich meist auf der Flachen. Io bleiben uns
noch übrig „Hottenstein ". der einst ein gutes Pferd war.
.Eilenburg ". der in Wiesbaden vom Vorjahr bekannt ist. und
„Filmdiva ", deren Stall letzt in Form kommt. Wir glauben
an „H o t t e n st e i n" vor „Filmdiva " und ..Eilenburg ".

Über die Meile , in Wiesbaden eine reelle Prüfung , gebt

* Expressionismus und Klassizismus . In der ..Tum¬
melecke" der „Fahne " (Ein Zektweiser für Bücherfreunde)
erzählt Richard Euringer die folgende .Anekdote : Mit Jo ' ef
Eberz unterhielt ick mich eines Tages über den .,sterbenden"
Expressionismus . Ich memte : „Er ist einfach zu Tode ge¬
hetzt worden. übersteigert und künstlich zerzächtet. Grober
Unfug . Dadurch allein ging ss auch so rasch damit . Aber
geben Sie ack: : die. oie innerlich Beziehung zu einer .Kunst
des Wesentlichen haben und einfach nicht anders können,
werden das Dietbende dieser „Richtung " erst leisten und erst
reckfd leisten, wann der Rummel ausgetobt ist und der Ge¬
schäftssinn der Kunsthändler und Verleger längst auf eine
ander« Nummer setzt' " Eberz nickte: „Ich hoffe, es kommt
eine Zeit , wo eben jeder macht. was er kann. Ich küm¬
mere mich nicht viel darum . Komme, was mag. Es muß
schließlich von innen , nickt von außen kommen. Aber gestern
war ich mit mehreren Künstlern zusammen. . Jemand
prophezeite eine Rückkehr zum Klassizismus . Sie hätten die
Maler lehren müssen! „Katastrophal !" schrie einer auf.
..alles andere , nur kem Klassizismus ! Da dürfte man ja
noch in seinen alten Tagen malen und zeichnen lernen !"

* Die Relativitätstheorie im alten China . Einsteins
Relativitätstheorie ist das Gespräch des Tages , nunmehr
auch in Frankreich, nachdem der große Gelehrte dort in
Paris feine Anschauungen vor einem gelehrten Forum ver¬
treten . Die Fragen , di« hier wieder neu aufgeworfen wer¬
den sind aber fast so alt wie die Menschheit selbst. und schon
mancher Philosoph bat der Richtigkeit des von Menschen er¬
dachten Weltbildes sehr zweifelnd gegenübergestanden . Auf
einen eigenartigen Vorläufer Einsteins im alten Ebina
lenkt Georaes Duüarbier die Aufmerksamkeit in einem Auf¬
satz des Temps ". Es ist der Philosoph Ehuaus -Tsze . der
wahrend der letzte» Sälfte des 4. und der ersten Hälfte des
3. vorchristlichen Jahrhunderts lebte . Dieser Gegner des
Konfuzius vertritt die .Leckre vom Richtstust . das bester st:
als alle Tätigkeit : der Menich muß. wenn er glücklich sein
will , nach seiner Ansicht das Leben als eine „fröhllche Rei 'e"
betrachten, die aus dem Nichts in das Nichts fuhrt . Die
Kenntnisse des Nienfchen sind unendlich begrenzt , sagt er:
„Was er sieht, ist unsicher, was er weiß , ist zweifelhaft ."
Rach Cbuang -Ts»; sollten wir unseren Körper mit einam
Getreidekorn in einem großen Speicher verglevchen, und
selbst mit diesem Vergleich tun wir uns noch zu viel Ehr«
an . Die Zeit , der Raum — all das sind Dinge , die relativ
sind. „Die Kenntnisie der kleinen Wesen", meint er , „können
nicht mit denen der größeren W "sen verglichen werden . Der
SlttaiqiiA hat  Ni-> in ?le,s>vo  p iri xoo« ift ein

Jahr ? Ist es wenig , ist es viel ? Was ist ein Jahr in der
Unendlichkeit? Dre Grille , die weder Frühling noch Herbst
kennt, der klein>e Pilz , der am Morgen aufwächst und am
Abend stirbt , sie haben auch ihr bestimmtes Zeitmaß , und
ist nicht vielleicht «ine Sekunde für sie schon so viel wie für
uns ein Jahr ? Ein anders Beispiel : im Süden des
Reichs Tschau befindet sich ein Baum , desien Frühling 500
Jahre dauert und dessen H m̂bsi sbensoviel . und der „Ahne
von Peng -Tscheiig" (der chinesische Methusalem ) wird an¬
dere Anschauung van der Lebensdauer gehabt haben als
wir heutigen kurzlebigen Menschen." Wie über die Zeit . Io
hat auch über den Raum Chung -Tsze seine eigenen Ansich¬
ten : „Der Himmel evscheint uns blau . Ist das nun seine
wahre Farbe oder einfach das Ergebnis seiner unendlichen
Entfernung ? Auch die Unendlichkeit der Meere ist relativ.
Man kann sich immer noch größere Schiffe denken, für die
das Meer klein sein könnte. Im Rordmeer existiert ein
Fisch, eine Art Seeungeheuer , mit dem Namen Kuen . dessen
Umrang viel« Kilometer groß ist. Dieses Ungeheuer kann
sich in die Lüfte erbeben und wird dann ein riesiger Vogel
namens Peng . Sern Rücken ist so groß , wre das Gebirge
Tar , und ferne Flügel sind io gewaltig wie die größten Wal¬
ken am Himmel. Wenn er fliegt , fo hat er ein« Ausdehnung
von 45 000 Kilometer , und er bedeckt so den ganzen Himmel,
so weit wir ihn erblicken. Eine Wachtel aber , die den
Rieienvogel Peng vorbeffliegen siebt, könnte zu sich forocken:
wozu dieses ungeheure Tier und dieser rasend« Flug ? Auch
ich erhebe mich mit einigen Flützelschlägen über die Erd«
und fliege schnell dahin . Ich (ehe keinen Unterschied zwisck>en
dem Peng und mir . da wir beide nur winzig sind in der Un¬
endlichkeit des Raumes ." Mit solchen Betrachtungen rüttelt
Chuang -Tsze an allen Anschaunngsformen des Menschen
und sucht nachzuweisen, daß die Dinge , wie wir ste sehen,
uns nur von. unserem begrenzten Standpunkt !o erscheinen,
und daß alles relativ st . Die Chinesen vor 2000 Iabren
mögen in ihm „ihren Einstein " gellehen haben , eine Fest¬
stellung. mit der Dubarbier die wissenschaftliche Bedeutung
der modernen Relativitätstheorie natürlicki nicht im min¬
desten an tasten will.

* Die Brotpreisskala des Ärztebonorars . Eine eigen¬
artige Lösung für die Frage der Erhöhung des Arzte-
honorars haben dre Ärzte in Leisnrg gewählt . Wie in der
.Münchener medrzrnffchen Wocheüschrfft" mitgeteilt wird,
haben sie beschlossen, ihrer Honorarberechnung den jeweili¬
gen Brotvreis zWrunde zu legen. Eie geben das durch fol¬
genden Wartezimmeranschlag bekannt : Das dauernde Fort-
schrerten der allgemeinen Teuerung zwingt nns Ärzte, unser«

Honorarforderungen dem sinkenden Markwert anzuvassen.
Wrr werden uns künftig in bescheidenster Weise den herr¬
schenden Brotvreis zur Richtschnur nehmen. Als Mindest¬
sätze gelten daher bis auf weiteres die Friedenssätze von
1914 (3 M . für den Bestich. 2 M . für die Beratung . 1 M.
für den Dovvelkilcmeter Fortkommen ) vervielfacht mit der
Zahl , die sich ergibt , wenn der heutige Preis für 1 Pfund
Brot durch 15 (1914 kostete 1 Pnrnd Brot 15 Pf .) geteili
wrrd. Drese Brotvreisskala entspricht ungefähr der Berech¬
nung nach der Rerchstndexziffer . sie hat aber — besonders
ber der Lwndprarrs — den Vorzug der leichteren Derständ-
lrchksit für das Volk.

* Die ..Unsterblichkeit" in Amerika . Die amerikanische
Monatsschrfft „Vanity Fair " lud zebn bekannte amerikani-
,che Schriftsteller ein . sich über die Bedeutung von 291 be¬
kannten oder berühmten Persönlichkeiten zu äußern , und
zwar , indem sie bei jedem Namen eine Zahl bis zu 25 mit
dem Plus - oder Mrnnszeichen zusetzten. So sollte -st 25 der
Gipfel auf der Verdienstseiie und natürlich — 25 das Gegen¬
teil darstellen . Eine Rull sollte bedeuten , daß die betreffende
Persön>luchkert dem Kritiker unbekannt oder ihm gleichgültig
sei. In dieser Lute erzielte nun Shakespeare das höchste
Plus , nämlich 22V» aus den möglichen 25. ,Jhm folgten
der Reibe nach: Goethe . Anatole France . Beethoven, Nietz¬
sche. Wagner , Leonardo da Vinci , Ebarli « Chaplin.
Flaubert , Aristoteles . Plato , George Washington und Walt
Whrtman . Die Zahl der Berühmtheiten , die mit einem
Minuszeichen behaftet sind, beträgt 56, darunter findet man
Woodrow Wilfan . Theodore Roo !evelt , Walter Scott , de
Palera . St . Paul . Bryan und Rorthcliffe.

Aleine Lffronik.
Bildende Kunst und Musik. Otto UL Lei ob de . der

hessische Maler und Radierer , ist. wie aus Marburg
a. d. L. gomeldet wird , in Goßfelden ber Marburg gestor¬
ben, Er war am 5. Januar 1867 in Marburg geboren: hat
alte nur ein Alter von 55 Jahren erreicht, llbbelohde Ä
vor allem als Siaorerer bekannt geworden. In ^ mnen B .l-
derzyklen »u Märchen lebt Humor und Raturgefuhl tm
Sirene der Schwind und Rrchtew Rahmen dm: vom
Baseler Stad tth « ater  für dre zweite Saffte Mm
angekündigten „Internat ' o n a len . Fe stsv r el e

L » unter Äfe -fe
Wirkung der Klärte der Berliner StaLtsoper und musikall-
s<l>er Leitung von Mar v. & A i H t nö s ®r*
Strsdrv sowie der fzonnschon von Karl Holy stattfrndeo.
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' »- MIingsrennen (22 000 M .. 1600 Meter ) . Der

»eiaen* 9RirLe$ U er '* ? umal in der ÖffentlichkeitMen . ..Wilddieb ist eben ,ehr schnell. ..Tbuia " belegte in
F .Ke einen guten Platz . Roto-

künnt-.^ ? !»̂ Er !i-rd ..Freiheit " und ..Spree " ..Erbfeind"
fiXiLn n£$ t ?Ä5 ? laufen . Bon dem Linden-
von̂ P^ s^ rsett bat . F ' solib die beste Form . wurde aber
enbenm ^ b nbimnh“  der beute wieder vor ibm

t lft  dusch seine vielen Siege übergewichtet
x kaum laufen . „Belladonna " und .Viragesö '^ endeten

Wer den genannten Pferden . Lodünele" bat seine Form"Äi erreicht. Der Stall Övel bat ..Favorita " und
weit^ ber a£Lj2u a*L P ut r.erfterä .'/t die Strecke fast schon zu"» Sengst muß erst erweisen, was er kann. Unter
8L...« -" 85 " "den mochte.man den. Ovvenheimschen ..Meer-

5?.ru?s ?ugen . oer in dem eigens von Berlin gekom-
s-lnen Sauotaegener finden sollte. Wir

Ä ?andseck 2 " ^ ..Meerschaum"  vor ..Eioilist " und
^ Der Kreyskelvreis (Jagdrennen . 30 000 M .. 3500
M '-ri unrd nicht allzu , stark bHtzt fein. Die Klasse ist aberIfchr. Mt . ..Palestrinn und ..Conds , zwei unserer besten

. ^ l^ ? b.slaen trafen sich in Mannheim . Damals blieb..Conds dank seiner Gewichtsoorteile 'iegreich. ..Putnik " war
abseschlaaen. .Airst Rose" schlug ..Memento " und ist deshalbmit an erster Stelle zu nennen . ..Balte " unter einem Er-
lanbnisreiter wäre als Außenseiter zu nennen . Sonst ist
unser Tw „Pa lest rin a" vor ..Lands " und .First Rose".

Das Verkaufs - Jagdrennen (22 000 M .. 3200
Meter ) wird ein gleichmäßig starkes Feld vereinen . Es
S daraus .hervor der Frankfurter Sieger ..Caesar", der

UEe ...Gyp der vielleicht mehr Hindernispferd ist.
iKrann . die lange nicht gelaufene ..Friedenstaube ", der in
Mannheim gut gelaufene ..Rubenzabl '' und der bereits sieg¬
reich gewesene ..Hamster". ..Ludendorff 2" ist ebenfalls in
Wiesbaden immer gefährlich. ..Rübezahl"  ist hier zu
Kaule und lief seine letzten Rennen wie vor einem kommen¬
den Erfolg Wir glauben , er ist imstande ..Caesar" und ..Frie¬denstaube zu schlagen.
w AL ? auvtrennen des . Tages , das wertvollste Ereignisder Wiesbadener Bahn bisher überhaupt , ist der Kabl-
baum - Piers . (70  000 M.. 2000 Meter ) . Hier bat die
Le/tung einen kleinen Fehler gemacht. Man bemühte sich
M das Kommen eines so guten Pferdes wie ..Turban " dies
»Äreckte die anderen an und jetzt, wo ..Turban " dock nickt er-
scheint, mutz man mit einem kleinen Feld rechnen. Aber auch

nt°$ ein *?e ..Größen '^ so den Ovvenbeimschen
Äkoerseist seine ehemaligen Stallgefäbrten ..Berliner " .

" %Par > Ä'u '?2ultana . den cbemaligen Weinberaer . Blau
und Werk.  den guten Österreicher .Kongo", das schnelle
Meilenmrrd ..Pnigum " . den bekannten Ungarn ..Gyere

"Toni , die IN Mannheim so enttäuschende
..Lucrlle den ewigen Gebsimtip ..Quantz" und in erster Linie
vier Ovellche Pferde . von denen wohl ..R i b" und . Jock
w.f i e n d i starten werden . Beide stnd gut genug, zu ge¬
winnen . Ihre härtesten Gegner stnd ..Meergcist^ und ..Kongo",
da d>e Wenn und Aber bei dem gesamten Rest wobl eine
ganze Spalte nullen wurden.
, Tmr M a i - I a g d r e n n e n (22 000 M .. 4000 Meter)
bat . Paleitrrna , wenn er am Start erscheint, keinen Gegner.
. Napoleons ichone Eigenschaften sind bekannt. ..Cherusker 2"
ist zwar Klane , aber zu stark belastet . Carlsminde " noch nickt
auf der Hube, ebensowenig ..Wendula " und ..Bummler ", die
' " letzt sehr schlechte Kritiken bekamen. Dagegen ist Feuer-
bach gut nn Gange und eines unserer schnellsten Pferde die
m leisten nähren eingewrung -n wurden Symbol " eilte im
Boriabr von Sieg zu Sieg , der in Waldttied gezogene Fer-
N ' - obn ist ein wirklich gutes Pferd . In Abwesenbeit von
.Paleitrrna .̂ l,alten wir jedoch zu ..F e u e r b a ch" vor ..Sym-r»ol und Cberncker ^

Der kurze B l ü t e n v r e i s (22 000 M 1000 Meter)
«um Smlutz verewigt wenig Klaise. ..Trauerweide " ist nach
ihrem sieg zwar bock ins Gewicht gekommen, ober immer
noch gut dabei ..Bicherman .i ' lief in Mannheim über¬
raschend gut . ..Schadenfreude" ist durch das Springen etwas
langsam geworden. Am reellste stnd wieder die beiden
Dvclschen Vertreter ..Jock Eisendund „Damascena ". Also
S t a l l O p el " vor ..Stall Duell ' unv .Stall Wittig " .

Voraussagen.
Erö ff n u n g s - S ü r d e 'n r e n n e n : So t t e n st e i n"

. Filmdiva ". ..Eilenburg ".
Rolandseck ^ " brennen - ..Meerschaum " . ..Eioilist ".

First Rose '' U 'U ® tei5: ..Dalestrina" ..Conds ".
. .. Berka  u f s - I a g d r e n n e n : ..R ü b e,  a h l" . ..Cae¬sar' . ..Friedenstaube ".

Äo  Ä afi lbaum - Vreis ' Stall Opel. ..Meergeist ".

.̂ Cherusker J ? flb r e n n e n »S e u e r 6 a ch". ..Symbol " .
a3ut® Iü te n ’s5Breis - Srall Opel . Stall Duell . Stall

Fusiball. Da - Spiel Germania -Helvetia Frankfurt am Sonntag be-
emnt nicht um 4, sondern bereits um 3 Uhr. Sun dem Spiel begegnen
k>ch die Alte-Herien -Mannschaften der beiden hiesigen Ligavereine Spoct-
»erein und Germania im V-rbandsspiel . — S .-C. Nassau 20 begibt sich
am Sonntag zu seinem 3. Spiel um di - Eauin - ist-rschaft des Nordrhein-
gaues nach Kriftel und spielt gegen den dortigen Sportverein . Abfahrt
12.08 Uhr Bahnstation Hattersheim . 2. Mannschaft spielt in Mainz gegen
dl° 3. des F.-Sp .-B . Mainz 05. Abfahrt 7.20 Uhr (nicht 6.58 Uhr,.
.z-Jugendinannschaft trifft aus dem Nassau-Sportplatz im Verbandsrück-
spiel aus „Alemannia " H- chheim. Spielbeginn 2 Uhr . 2. Jug -ndniann.
sibast fährt nach Mainz und spielt gegen 2. Jug -ndm- nnsch- ft Mainz 05.
Abfahrt 8.50 Uhr. 3. Jugendmannschaft — Sportverein Wiesbaden
5. jugendmannschaft auf dem N- ssaupl- tz. Spielbeginn 8 Uhr.

Wiesbadener Tagölaff.
Handelsfei !»

Berliner Börse.
MaVt Unter  fortgesetzten Rückkäufen er-

d2? Börse ^ mR um etwa 10 bis 30 Proz. erhöhten
m-fifwi n al e Gruppen der Industriewerte . Namhafte
£ ???re Besserungen erzielten Ilse Bergbau , Essener Steih-
veutsc !? L̂ ^ m^ ' ^ robeek Montan, Akkumulatoren und
f,,hr^ M tl -n.Telestr-Gesellschaft - Auch  Schiffahrtsaktien er-
hXfJ * Aufbesserungen . Bankaktien nur schwach be-

Am Anlagemarkt besserten sich preuß . Konsols,
rt ™ZX5L 3pr °\ ~S! 3 Pr oz. während 3proz. Reichsanleihe
Sich 7h 1 T bu f ‘™ : , Türkische Anleihen schwächten
T* , ?b; während Turkenlose sich etwas höher stellten.
A«tÂ c -fh Ren  f n Butten keine gleichmäßige Tendenz.

I 2ÄÄ ? unte  E -rben nach . In. späteren Verlaufe
! ZSSsJi?  Ä 14,K ? uneinheitlich . Bei abnehmender Ge¬

schäftstätigkeit litten am Industriemarkte die Kurse bei
vorwiegender Neigung zu mäßiger Abschwächung unter

BPekS lai lver  Abgaben . Die Devisen hatten aiu
Vormittag feste Haltung , neigten zunächst nachmitags an
der Börse zur Abschwächung und befestigten sich aber dannwieder bei mäßigen Umsätzen.

Kurse vom 12 Mai 1922.
Staatspapier . t . •/■>

5 Keiccssdiatz S. n . . 99 .90
« . s . in . . . 100

» S. IV-V . . - 7 .90
» S. VI-IX . 76 .50

<Vt , 1924BT. . . S6 .S0
6 Keichualsihe . 77 .50
4 „ . Pi-
SV» „ 83 75
* » 120 .
4 Belmtzaebiet -Anleihe . . 149 .75

Sparpramien -Anleihe . . 84 .25
6 Preufi . Schati -Anw. 21
5 - „ aj .
4 PreuB . ConeelB . . . . . .
SS'A - - .
4 Bai Anleihe AMI * l * l
4 Bayrische Anleihe . . . .
2*A „
8 Eisenbahn Vorz . * 11  *
4 Hamb . Staats -AnU 0? , •
3 Hess . Anleihe
4 » „ 99-12
3 Siche . Anleihe . . . .

100 .
85 .75
69 .25
77 .-
73 .-
83 .50
69 .60
74 .5096,-
64 .50
79 .75
66 .50

riv.u

it
n
h

H
31.L.i-

ßank -Aktien.
Berliner Handelsg 'ea.
Commerz .- u. Disc.-B,
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommancUt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschl.
Oesterr . Kredit -Aast.
Reichsbank.

522 —
2 98.—
237 .50
537 . -
433 .-
31 « .—280 .-
298 .25

86 .
216.

Div12
20
80
19
10
10ö
15
4

iVs
10
25ö
10
25
25

n dnstri e • A ktien.
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. E!ektr .-Ges . . .
Berg-mann , Elektrii »«
Bad. Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochtimer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Bnderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutech -Lux . Berjjw.
Deutsche Kaliwerke«
Dtsch .-Uebers .-Elekt«
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M.

j 1625.
I501 . —
1135.
665 .—
680 .-
730 .50

1037/2
300 .—
802 .-
6 ? 4 .-92 0.-
1710.

2120 ?650 .-

>> tu
Dtsch. Waff . tu Mun. 1325

5 Daimler Motoren . . 430 -
45 Deutsche Erdöl -Ges. . l » 75
tn Elberfelder Farbenf. 699 76
12 Esch weil er Bergw. . . 8 0 .—
?S Friedrichshütte . . . . 4003.
i» Felten Sc Guilleaume 81 0 -
7 Gasmotoren Deutz . . 700 . -

iS Geisweider Eisenw . .
8 Gelsenkirch . Bergw . . 393 .75

12 Griesheim Elektron. 775 . -
14 Höchster Farbwerke 679 —
15 Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermana .
1« 25.

8 630—
0 Hohenlohewerke . . . 20 —
0 Hösch Eisen u. Stahl 1123.

10 Ilse Bergbau. 1370.
0 Königs - u. Laurahütte 1955.

30 Kali Äschersleben . . 1025.
6 Kostheim Cellulose « . 750_

18 Kronprinz Metallf. . . 1515.
8 Lahmeyer u. Co. . . . 412 .—
6 Lauchhammer 760 . -

12 Lindes Eismaschinen 1110 .
18 Ludwig Loewe u. Co. 1032.
6 Mannesmann Röhrea 1225.
6 Öberschlas .Eisenbed. 349—

u .. Eis .-Ind« 705 . -
17 Kolcsw. .

Orenstein u. Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte

1350.
16
8

1069.
1101 .

25 Porzellanf . Kahla . . . 1360.
14 Rositzer Zuck erraff . . 925—
12 Rhein -Nass . Bergw . .

Rhein . Stahlwerke • .
1925.

6 1024.
12 Riebeck Montan . . ., > 1820.
15 Rombacher Hütte «ir. 550_
0 Rhein . Metallwareaß 445—

20 Sachsenwerk. 520 .—8 Scbuckert Elektriz . . SIS . -
l2 Siemens u . Halske . . 910 . —
CS/2 Südd . Eisenbahnges.

Verein . Glanzstoff -F.
211 —

29 2635.ll Varziner Papierl «br. 770 .—
11 Verein . Cöln-Rottw . . £09 .—12 Weiler -ter -Meer Ck.F » 12 .—35 Westeregeln.

Zellstoff Waldhof . . .
L8 uO.0 325 .—

0 Hamb .-Amer .-Paketf. 106 .500 Hansa -Dampfschift . 370 . -0 Norddeutscher Lloyd 115.750 Schantung -Eisenb . • • 160—
0 Türk . Tabakregie . • • ——

Otavi Minen . . .
Genusecheiu « . . . .ü —— 1

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 221
OEbsndon Fragen zurzeit Erörterungen der zu-

j2an̂ - stal -’ ^eren  Ergebnis demnach bekannt-
Eme Verlangerung der von der ungarischen

p| » en Nnt™ Fr^ 2UnJ kimtausch der falsch gestem¬pelten Noten zu den bekannten Bedingungen ist beantragt.
Weinbau und WeinhandeL

w { fV p. le „,® hel“ffa“eC „Frühiahrsweinversteigerungen.Inkel  i . Rhg ., 11. Mai. In der Fortsetzung der großen
Naturwemvßrsteigerungen der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer fand das Ausgebot der v. Brentano-
schen  Gutsverwaltung zu Winkel statt . Angeboten wur¬
den 31 Nummern 1921er Winkeier , östricher und Mittel-
heuner . die sämtlich in anderen Besitz übergingen Erlöst
Wurden für 30 Halbstück 1921er Mittelheimer Neuberg
Jen S 000. 145 000, 150 000 M.. Edelmann 157 00ö"
160 000, 172 000 M.. Oberberg 132 000 M., Neuberg 161 000
Mark, Wmkeler Honigberg 138 000, 183 000, 201000 M

184 000 M.. Bienenberg 159 000 M„ Oberben?
195(WO. 200 000. 201000 M., Eckenberg 218 000 M des-
eleichen Auslese 265 000 M., Plankener 205 000 M., Hasen-
swung 232 000,  278 000 M.. Dachsberg 272 000 M„ Ansbach
205 000. 205 000 M„ Oberberg Auslese 276 000 M., Östricher
Lenchen 212 000. 227 000 M.. Mühlberg 181 000 M. Winkeier
Bienenberg 145 000 M. 1 Viertelstück Winkeier Oberbe"
Auslese 147 000 M.. durchschnittlich das Halbstück 195 967
Mark. Gesamterlos 5 916000 M. - An den vier Versteige-
v™Äl45f000 Me“ 1Ä RheÜlßaUer ^vingutsbesitzer

Devisenkurse vom 13. Mai, 12 Uhr mittags.
* 13. Mai. (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 288 .— Mark , der Franken 26 . 15 Mark
der Gulden 110.75 Mark.

Vermischtes.
* » o, «r auf Posten . Wir haben jetzt wieder das Wunder des Bogel-

- zuge, erlebt , al, die gefieberten Sänger vom Süden zu uns zurückkehrten.
Es ist viel geschrieben worden über di« Organisierung dieser gewaltigen
Keifen durch die Luftbewohner , und man will auch öfters beobachtet
haben datz einzelne Patrouillen wie bei einem geordneten Heereszuge als
Kundschafter und Späher v- rausfliegen Dag Wg - l auf Posten stehen und
für ihre Artgenoffen Wache halten , kommt aber überhaupt im Voaelleben
des öfteren vor. Die Wildgans A. ist einer der Vögel , an di« sich it .
3ager am schwierigsten h-ranschleichen kann . Der « rund , warum sie
immer recht,-,tig »usfliegen, wenn etwas Bedrohliches in die Näb«
kommt liegt darin , dah sie Posten aufstellen . di« Umschau halten muffen
wahrend d e anderen kyre Mahlzeit halten . Di - Posten dürfen an dem

E -' ln-hm-m. sondern ft-h-n auftech, und suchen mit scharfen
Blicken die Umgebung nach irgendwelchen verdächtigen Anzeichen ab.
Sehen sie einen Jager herankriechen, dann geben sie ein Warnungszeichen.
und die ganze Schar fliegt Mit einem Husch davon . Gewöhnlich werden
von den W. ldgansen dre , Posten ausgestellt : doch h- t man auch schon fünf
beobachter. Ein anderer Vogel, der sich auf dieselbe Art om . Li . sJ
Milt , ist der amerikanische blau - Reiher . Ei besitzt das feinste befühl
w - alles drohende Unheil und nützt dadurch nicht nur flch und s° ° en Art
genoffen, sondern auch anderen Vögeln, denen er durch seinen Ruk da.
Zeichen zu- Flucht gibt . Andererseile fühlen sich die anderen Vögel 6e!
Foitber« die Enten , in Anwesenheit diese, gefiederten « achtvoiten, ' lebe
f-cher, und amerikanische Jäger sollen deshalb di- Jagdlist »»wende» einen
an-gestopst-n Reiher hinzustellen , deffen Gegenwart di- Wg - l In Sie - r.
heit wiegt und leichter dem Jäger ausliefert . Einen ähnlichen Wachtdienb
versieht nach den Angaben eines englischen Ornithologen bei uns di«
Amsel, die durch Ihr ängstliches Schreien alles lebend- Getier in weitem
Umkreis warnt und zur Flucht auffordert. Der.amerikanische Königsvogel
ist ein kleiner grauer Geselle mit einer leuchtend weißen Brust und einem
dunklen Fleck aus dem Kopf: er fitzt gewöhnlich auf dem »bersten Zweia
de- höchsten Baume , in einem Garten «der Gehölz. Sieht er aber au'
seinem Ausguck irgend etwa . Beunruhigendes , dann erhebt er siS in die
Luft , beschreibt seine Kreise an» warnt mit seinem scharfen metallischen
Ruf jeden Vogel im Umkreis von « ehreeen hundert Meter ».

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M.. 12. Mai. Nach dem Rückgang der

letzten Zeit erohnete die Börse heute in fester Haltung,
ms Angebot des Publikums war geringer ; vor allem zeigte
sich emo gröbere Aufnahmelust von seiten der Börsen-
speKuiation . Auslandswerte haben etwas nachgelassen.
Eie Haltung war uneinheitlich . Zoiltürken 240. Chemische

^ -kehrten durchweg zu höheren Kursen . Anilin
9<n+ 2o), bcheideanstalt 1007 (+ 56). Goldschmidt 830

Griesheim 785 (+ 25). Höchst 682 (+ 20), Elber-
felder Farben 710 (+ 10). Holzverkohlung 1110 (+ 35)
Rutger 838 (+ 58). Von Elektrowerten A. E.-G. 667 (+ 22)’
Bergmann 680 (+ 10) Felten 800 (+ 49), Labmeyer 425
iet-M to 4t1Ĉ r> Un? 16). Der Montanmarkt warrecht leSt Deutsch-Luxemburg 955 (+ 35), Gelsenkircheu
i+ on vl „Haroencr 1845 (+ 25), Mannesmann 1238
Rfin ?+ 7m Werten notierten Oberbedarf850 (+ r0). Caro 705 (+ 39), Laura 1980 (+ 30). Schill-
fahrlswerte und Bankaktien Lagen still . Llovd 323. Eben-
^ ^ Äi e?U? ue, 55 rn >Hkt - Hcilbronn  856 (+ 28) und
l 8tt  l +  , 55U besucht waren zu höheren Kursen
Leanoer . Riebeck , Bremer Öl und Chemische Albert Im

Bahnbedarf 380, Becker Stahl
nf ? blsD4.90' ° ebr . Fahr 570, Mansfelder Kuxe

SJ - Petroleum 2025. Ufa 235. Die Börse
Kurse vom 12. Mal 1922.

6tadtanleikeB und
Obligationen.

4’/t Wiesb.Stadtani. r.  1*00
4 „ , , W19*'/!•/« „ pj79
«w/ . ; . . . 87-4% Mainz» » . . . 87.60
4*/«Frankl. Hrp.-Eank
«>/»•/. „ . _
4*A « „ Cremt-Ver.
S'/t’/t „ ,
4*h Hamborg. Hyp.-Bk.SW/» „
4*/»Nas«.LandesbankV. .
*W» * „ Llt. F.
4v#Meininger Hyp.-Bk.S*/a®/o „
4*/»PfSlÄche Hvp.-Bk. .'
4*/»Preuß. Bod.-Credit . .
4*/* „ Central Bad. .
S'/dV. „ . ,
4°/», « Plandbrielbk.ÖV2®/#
4®/»Rhein. Hyp.-ßL . .SW« „

100 10
86  SO
97 .—
83 50

100.
83 .—
98 .50

88 .“-
84 .—

100 . -

93.-

94 .80
81 .-

dit.  Industrir - AktleB,
20 IAdlerwerke Kleyer . 530 .—
IC lAechaffenb .Bantpapi . —
— lAechaffenb . Zellstoff
‘A Bad . Anilinu . Soda . 735 »-
11 Bad . Uhrenfabrik . —
U Bad . Zuckerfabrik , 8 37 .--
40 Bayer . Spiegel u .Giao 1220.
12 Beck &Henkel . . . .  845 .—
— Benz & Co. —

Werke . 559 .-
b Blei-u.Siiberh .Brank 421 .—

26 Bleistift Faber . . . . 963 .—
t! Brauerei Binding . . 370 .—

— i Brown Bo rery & Co . 370 .—
15 iBrouer Masch . Vorz.
lb  I U w St . . . 545 . -

Dir

J73«'
IC
15
?510
25
CO
10
57
1512

2018
10
106
9

15
?0
10
90
20
10

28
SO
20

9

22
207
15
16
£C
50
50U)
leb
14
U

Cbem .Fabr .Gfoldenb.
D.GoId-u .Silb .-Sch .A,
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Fiizfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All *. Ver*. .
Grün <fc Bilfinger . ,
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
HolzverkohlnngsindL
Junghanns , Gebr . . .
Lederf Adl .&Oppenl >,
Lederw . Spichart * . .
Lühnber ^er Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badonia
Maschinenf . Esslinf.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberureel
Pfälz . NfihmarckiaoB
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv &Wittek . .
Röhrenlcessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
Schn eil pr .Frankentk.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc.’ uhstoff -F . Fulda

In%
1509t
875 .-
416 -

Aus unserem Leserkreise.
OhchtverwendeteEinsonbungenwerden wederzurückgesandt. noch aufljeaa &O)

Staubtzlage durch Kraftwagen.
Man schreibt uns : Di« Technik d«r Str >atze-nbesckotte-

^" e^ ^ l>ch in den letzten 30 SaJmn.
!5makabamlsiert«  Fahrweg « in Betracht kommen

Dagegen bat in dem Verkehr.'
der sich auf diesem St ratzen bewegt , ein« bedeutende Ilm-

llattgerumoen . Während damals Pferdewagen b '-
maatl ch dah-mt :ottetem. sausen heute Unmengen von Kraft-
ivasen über unsere Stratzen . Der Kraftwagen beherrscht
das Stratzenbild . di« Haferlakomotive wird mehr und mehr
vordvangt . Dem erhöhtem Anforderungen des Verkehrs wer¬
den aber dre^ma-kadamMertem Stratzen nicht gerecht Sil
können es auch nicht, so lauge die Technik der Straße nunter-
laltung mit dem Fortschritt im Verkehrsweisen nicht auf
gleicher Hohe blotbt . Infolgedessen wirbeln die Kraftwagen
crnen ungeheuren Staub auf . da nicht für genügend« Be"
spvengunü Morst wvvd. Lllan sehe sich B. nur da» DM.
bEal an einem lonntgen Nackmittag an . Auto folgt auf
Auto , dre Svazrerganger . Baume , ja sogar bis zu den
Dächern, werden dre Häuser in dicke Staubwolken gehüllt
Wenn schon, die Stadtverwaltung dem regen Autoverkehr
»uloffen mutz dann sollte sie doch auf die Mehrzahl der-
JJriirS? ' fei'\ 9ut0  k^ ken können und zu Futz geben
^ nehmen und ttir ausgiebige Besp-renauna
Sorge tragen . Es wird zwar im Dambachtal gegen 7 Uhr
morgens , zu emer Zent, zu der so, gut wie keim Autoverkehr
herrscht, ganz leicht, nur >o obenhin , gesprengt. Die Straße
f aber schon nach 10 Minuten ttocken. Wenn dann die
ÄuLslugler ln ibren Autos in Scharen angefahren kommen
:ft der Autentbali im Dambachtal für die übrige Mensch-
hett einfach, eine Qual . Sollten aus vorhandenen Einkünf-
<en dre .Befprengungskoften nicht gedeckt werden können
dann mutzten eben die Au t o m o b i l b esi tzer zu einer
u 10  il 11 J ( n 9) 111? 5 u 11  herangezogen wer-

. ^ ‘art  konnte auw dre Taxameterautos verpflichten
für reden , gefahrenen Kilometer eine besondere Staub-
bekampfu,ngsabgabe  zu bezahlen Lezw. von den
Fahrgasten emzukacheren . Wer schon den Vorzug bat sich
eme Autof>ahrt leisten zu können, sollte dies jedenfalls nicht
am . Koftm der Gesundheit und Erholungsmöglichkeft der
u^ Nn Etnwobner unserer Stadt tun dürfen . Der Auto¬
verkehr mit sernem Staub ist min mal da. deshalb mutz
gegen dre Staubrlage angegangrn werden. Man wende
urcht ein . daß nicht dre Geldmittel dazu vorhandtn k ’'»n
Es tft ebenso wichtrg für die Volksgesundheit , daß der Staub
:n den Straßen niedorgehalten wird , als daß die Vlumsn-
mrlMi-en. m den städtischen Parks und Gärten von zahlreichen
Angestellten vom frühen Morgen bis späten DLend unt >r
Waller gesetzt werden , Denien 'gen unserer Stadtverord¬
neten dre dre Interessen der nickt autofahrenden Mehrzahl
oer Bevölkerung vertreten , bietet sich eine dankba-e Aus¬
gabe, rm Kamvi gegen den Staub , für die VolksgesundHett
«Mzutteten . Dre gleichen Zustände wie im Dambacktal
Herrschen auf fast allen aus der Stadr führenden Straßen
so wett lle von Erbolunasfitchemden begangen werden könn¬
ten. Der Autostaub macht es unmöglich. _t.

Wefterberlchfe.
I reteorolog . Beobachtungen der Station WJesbaden700.

331 —980 —
2470.
533.-1248.025.—470 -
1110

160Ö.
45oi—
339 .-
518.-380—
493 .-835.—
630—900.-
6So !-
349
8S3.-4*0.-
493.-
524 .-

I sufO °u. Normal 8ohw 9r 8
_ I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsins ) . . . .
Dunstspannnng (Millimeter ) .
kielst . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Kiederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : lg 2.

Wasserstand des Rheins
»« 12. Mai 1922.

748.8 743.2
7638 763.2

9.0 15 2
8.7 7.1
67 55

N 1 O 1'- —

542 9 48 9
'•531 7540

8 6 104
7.5 6.8
91 71.0N i _

1.1 _
Niadrigste Temperatur : 4.8.

Schriftgiefl . Stempel
Seilindustrie Wollt .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Manak.
Ver . D. Ölfabriken , .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voie t 4fcHilf n er Vorz.

Volthom Seil . . . . !
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankentbal

Waghäusei .

100 —
521 .-
540.-
250—524—
SSO—
720—
sos •
338 -
351.
357—

Banken und Geldmarkt
4w. ,»; . iBeh£S dlun* u-iKsriseker Noten mit gefälschtem
Stempel Wie wir erfahren , finden über die Regelung der
sich aus der Rückgabe ungarischer Noten mit gefälschte»

mehrtet, ' Pegel 2. 50 m gegen 2. 5 - m am gestrigen Vormittag
Vaud: ’ 3 .11 * ’ z 'gz ’ ’ »

Wettervoraussage tür Sonntag , 14. Mai 1922
von der Meteorolog . Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurta . « .

Wolkig , trocken , kühl , Nac htftostge ' ahr , Nordwind.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff,
Tramhalt Victoria -Hotel . — Discrete (und Hückenraarks )-
i\  ~ el.j n’ Nein Salvarsan , nur Query - Heiismum.
< n gebildete Laien wird abgegeben das Buch Dr. Querv-
Paris „D.e Syphilis , ihre Mikrobiologie , ihre Seröthe apia“4

Sie Abend -Ausgabe u mfaßt 8 Seiten.

®. Sekts ».

aaÄ,rsMLvxx ‘fÄ
« »» 4 » . « eel», derS . Schellen derg 'Ichen Sasbuihdcuckereitu8

tot «tt lltätoUM  18 kU l Ute.
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